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Erſcheint wöchentlich 6 mal Abends. 
erteljährli Abonnementspreis in Thorn bei der Expedition 
= 7255 bei — Depots 2 Mk., bei allen Poſt⸗ 
Anſtalten des Deutſchen 


eichs 2 Mk. 50 Pf. 
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Abonnements Einladung. 


Das Abonnement auf die 


Thorner Oſtdeutſche Zeitung 


für das III. Quartal 1891 bitten wir recht⸗ 
zeitig erneuern zu wollen, damit in der Zu⸗ 
ſendung keine Unterbrechung eintritt. 

Der Abonnementspreis für 
die Thorner Oſtdeutſche Zeitung nebſt 
„Illuſtrirtes Unterhaltungsblatt“ 
(Gratis⸗Beilage) 
beträgt pro Quartal bei der Poſt 2,50 Mark, 
frei in's Haus 2,90 Mark, bei der Expedition 

und den Ausgabeſtellen 2 Mark. 


Die Expedition 
der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“. 
— — — — — 


Die wirthſchaftliche Hebung der 
öſtlichen Provinzen. 


Nach der „Kreuzztg.“ ſollte der am Mitt⸗ 
woch unter dem Vorſitz des Kaiſers abgehaltene 
Kronrath auch über geeignete Maßregeln zur 
Hebung der öſtlichen Provinzen der preußi⸗ 
ſchen Monarchie berathen und Jedermann wird 
anerkennen müſſen, daß die Hebung dieſer Pro⸗ 
vinzen beſonders wünſchenswerth, ja dringlich 
iſt. Nach den Ergebniſſen der letzten Volks⸗ 
zählung iſt 8 


ad 


43 


ndern eine Abnahme der 

attgefunden hat und wenn auch 
öſtlichen Provinzen eine kleine Zunahme auf⸗ 
weiſen, ſo iſt dieſe doch nicht entfernt fo groß, 
wie in den mittleren und weſtlichen Provinzen. 
In der Mitte und im Weſten zeigt ſich überall 
beſonders eine ſtarke Zunahme der ſtädti⸗ 
ſchen Bevölkerung. Auch das trifft in den 
meiſten Städten des Oſtens, beſonders bei den 
in der Nähe der ruſſiſchen Grenze gelegenen, 
wenig zu, mehrfach hat ſogar eine Abnahme 
auch der ſtädtiſchen Bevölkerung ſtattgefunden. 
Und wenn einzelne Orte eine auffällige Aus⸗ 
nahme zu machen ſcheinen, ſo hat dies, wenn 
man genauer hinſieht, ſeinen Grund darin, 
daß es Garniſonorte ſind, welche in dem letzten 


Zenilleton, 
Das Mädchen aus der Fremde. 
28. Gortſetzung.) 


„Alſo ein junger Herr“, ſagte Ernſt, ſich 
zu dem kleinen Burſchen herabbeugend, und das 
kleine Patſchhändchen ergreifend, das ihm nach 
abermaligen Ueberlegen endlich dargereicht wurde, 
„Du ſiehſt ja gerade jo aus, als ob Du mir 
vom Himmel herabgefallen kämſt, mein kleiner 
Freund! — Nun, Du brauchſt Dich vor mir 
nicht zu fürchten. Sehe ich denn wie ein 
Menſchenfreſſer aus ?* 

„Nein!“ geſtand der Kleine mit naiver 
iet nach und nach Zutrauen 


„Schön,“ verfexte Ernſt lachend, „das freut 
mich! Hier haft Du Deinen Ball! Aber 
jetzt bleibe ein bischen bei mir und erzähle 
mir, wer Du eigentlich biſt. Ich hoffe, wir 
werden uns befreunden, und Du wirſt mich 
öfter da herüber beſuchen. Je habe eine ganze 
Menge hübſcher Spielereien für Dich, was 
Dein Herz nur begehrt. 
else zue Abnnene ge 

ellſchaft hätte. Uebrigens ſcheinſt auch Du 
keinen Spielkameraden ik; haben, he?“ 1 

Der Knabe ſchüttelte verneinend den Locken⸗ 
bn und fuhr ſich in ſeiner Verlegenheit mit 


des „fremden Mannes“ hatte ihn wieder etwas 
bedenklicher gemacht. Ernſt hob ihn empor, 
küßte ihn auf den Mund und nahm ihn dann 
auf ſeinen Schooß, ihm die Behänge ſeiner 


Uhrkette zum Spielen reichend. 
„Alſo Du fürchteſt Dich nicht vor mir?“ 
— Der Junge verneinte. „Brav! Das iſt 


die einzige Provinz des 


rung 
die übrigen 


ſeinen Namen führen könne. 
luſtigte feine ſkeptiſche Miene. 


mein kleiner Peſſimiſt? Nun, es iſt 


unterrichet hat. 
da drüben “ 
Rockärmel über das Näschen. Das Lachen 


Jahrzehnt viel ſtärker mit Militär belegt ſind, 
als ſie es vorher waren. Es iſt u. a. ein 
ganzes neues Armeekorps gebildet worden. Und 
obgleich dieſe Provinzen keineswegs an einem 
Ueberſchuß der Bevölkerung leiden, zeigt ſich 
doch gerade dort das Beſtreben der ärmeren, 
beſonders der ländlichen Bevölkerung, die 


Heimath zu verlaſſen und ſich eine neue 


Heimath entweder jenſeits des Meeres oder in 
den Gebieten Mittel- und Weſtdeutſchlands zu 
ſuchen. Die „Sachſengängerei“ zeigt ſich nur 
in den öſtlichen preußiſchen Provinzen und ſie 
iſt nicht auf eine in der Volksart gelegene, 
beſondere Wanderneigung zurück zu führen; 
denn ſie erfaßt Polen und Deutſche in gleicher 
Weiſe. So offen alſo das Uebel zu Tage liegt, 
iſt doch eine gründliche Hebung desſelben ſehr 
ſchwierig und bei der jetzigen Richtung der 
Politik der Regierung iſt ſie vielleicht unmög⸗ 
lich. Scharfe Beſtrafung des Kontraktbruchs 
der ländlichen Arbeiter wäre nur ein Herum⸗ 
doktern an den äußeren Symptomen, es würde 
ebenjo wenig Hülfe bringen gegen die Sachſen⸗ 
gängerei, wie das Sozialiſtengeſetz ſolche gegen 
die Sozialdemokratie gebracht hat. Auch wenn 
die Eiſenbahnen das Getreide der nordöſtlichen 
Grundbeſitzer halb umſonſt nach dem Weſten 
und Süden Deutſchlands transportirten, fo 
würde das ſehr Wenigen etwas helfen und 
das wird heute weniger durchzuſetzen ſein als 
früher, weil nicht nur die Landwirthe Mittel⸗ 


und Weſtdeutſchl 

r e ee 
Gründen ein Veto dagegen einlegen würden. 
Die Aufhebung des Identitätsnachweiſes für 
Getreide wäre ein wirkliches Abhülfemittel, 
wenn auch nicht durchſchlagend genug; es iſt 
auch noch ſehr zweifelhaft, ob ſelbſt dieſe kleine 
Abſchwächung des Uebels, an dem die Be⸗ 
wohner des Nordoſtens leiden, augenblicklich 
durchzuſetzen ſein wird. Gründlich helfen kann 
nur eine gründliche Aenderung der 
Politik, der wirthſchaftlichen, wie der allge⸗ 
meinen. Die Schutzzollpolitik hat nirgend To 
große Schädigungen zur Folge gehabt, wie im 
Oſten und beſonders im Nordoſten. Schleſien 
hat doch noch an Bergwerken und an der Groß⸗ 
induftrie einige Hülfsquellen, welche dem Nord⸗ 


für den Anfang alles, was ich verlangen kann. 


— Aber wenn wir Freundſchaft mit einander 
ſchließen wollen, mein ſüßer Burſche, ſo müſſen 
wir uns auch näher kennen lernen. Alſo — 
beginnen wir zuerſt mit Dir, — wie heißeſt 
Du denn eigentlich?“ f f 

„Ernſt,“ antwortete der Kleine, unter Brock⸗ 
mann's gewinnender Annäherung bald den letzten 
Reſt von Befangenheit ablegend. 

„Wahrhaftig, Ernſt? Ei, das trifft ſich ja 
wunderbar. Da werden wir beide unſere 
Namen gut merken können. Ich heiße auch ſo, 
— Ernſt!“ a a 

Ernſt, der Kleinere, blickte ſeinen vorgeblichen 
Namensvetter etwas ungläubig an; er ſchien 
offenbar daran zu zweifeln, daß noch ein anderer 
Brockmann be⸗ 


„Das willſt Du wohl nicht recht Rn 
doch ſo. 

A 11 hören wir weiter. Wie heißeſt Du 
noch? ö 


Ernſtchen ſah verwundert auf, ſog eine 


Weile nachdenklich am Daumen und erwiderte 
dann mit ſieges bewußter Beſtimmtheit: „Ernſt 
Und ich bin fo eine |. a 
ich gern zuweilen 


— Bübchen.“ gs 
„Aha, ſo nennt Dich wohl zuweilen Dein 


Papa,“ fuhr Brockmann luſtig fort, „der Dich 
über Deinen Stammbaum noch nicht weiter 
Wo iſt Dein Papa? Auch 


Der kleine Weltbürger ſchwieg; er verſtand 
nicht, was der Mann meinte. DR 
u Du Haft doch einen Papa? Oder 


Ernſichen ſchüttelte wieder das Köpfchen. 
Die Frage ſchien ihm ſonderbar. 2 

„Ach, mein armer Burſche!“ lispelte Brock⸗ 
mann, das Kind mitleidig ſtreichelnd, aber dann 


2 


ni 


den 27. Juni 


| . 1891. 


Anſertionsgehühr 
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eſten faſt ganz abgehen. Zudem ift man ih lande ſchaffen. 
Schleſien nicht allein von Rußland, ſondern im iſt Alles 


8, ſondern der neue 
n ie lt ee 


„Ernſt! Ernſt!“ rief. Ernſt, 


größeren Theile von Oeſterreich umſchlungen 
und deſſen Grenze iſt doch nicht ſo ſtark ver⸗ 
rammelt wie die Rußlands. In Poſen kann 
die wirthſchaftliche Politik nicht ganz ſo ſchäd⸗ 


ubolf Moſſe, Bernhard Arndt, Mohrenſtr. 
u. faͤmmtl. Filialen biefer Firmen in Breslau, Coblenz, Frankfurt a./ M., 


Haaſenſtein u. Vogler, 
47. G. L. Daube u. Ko. 


Homburg, Kaſſel u. Nürnberg ꝛc. 


Unter dem Fürſten Bismarck 
geſchehen, um das Gegen⸗ 
theil davon zu erzielen und auch die ruſſiſche 
Regierung immer mehr in der Abſchließungs⸗ 
und Austreibungs politik zu befeſtigen. Der 
ganze deutſche Oſten von diesſeits der Elbe 


lich wirken, weil dieſes ſchon den inländiſchen] bis zur Memel iſt einſt in Folge einer ener⸗ 


Hauptabſatzmärkten etwas näher liegt. Der 
Nordoſten kommt dagegen in allen Beziehungen 


am ſchlimmſten fort. Oſt⸗ und Weſtpreußen iſt in Verfall gerieth, 


giſchen 200jährigen deutſchen Kolonialpolitik 
erbaut worden. Als dann das deutſche Reich 
kam auch dieſe Koloniſations⸗ 


auf den Waarenaustauſch zwiſchen Polen und thätigkeit zum Abſterben. Nicht in Afrika und 


Rußland einer⸗ und England, Frankreich uſw. Auſtralien, 


ſondern im Oſten und Südoſten 


andererſeits angewieſen. Dabei finden zugleich] bis nach Kleinaſien hin liegen auch heute noch 


die eigenen Produkte des Landes die beſte Ver⸗ 
werthung. 
Cancrin inaugruirte ruſſiſche Schutzzollpolitik er⸗ 
ſchwerte den Vertehr dieſer Provinzen zunächſt 
nach der einen Seite hin. Durch die 1879 
inaugurirte deutſche Schutzzollpolitik wurde 


Die durch den Miniſter Grafen] Koloniſation, 


die Gebiete einer naturgemäßen deutſchen 
welche nicht auf ſtaatlichen Ge⸗ 
bietserwerb auszugehen braucht. Dazu iſt aber 
nicht nur eine freiheitliche Wirthſchaftspolitik, 
ſondern überhaupt eine freiheitliche Politik er⸗ 


forderlich, welche jede Eigenart zur Entfaltung 


auch noch der Weg nach der andern Seite Hin | kommen läßt und überall hin das freiheitliche 


erſchwert, und durch den deutſch⸗ruſſiſchen Wett⸗ 
ſtreit in der immer weiteren Erhöhung der 
Schutzzölle iſt dieſen nordöſtlichen Provinzen 
der Verkehr nach beiden Seiten immer mehr 
unterbunden worden und ein Austauſch mit 


Element trägt. Wenn Deutſchland der Träger 
einer ſolchen Politik iſt, wird es mit der Zeit 
auch überall bei unſeren Nachbarn im Oſten 
und Südoſten eine ſegensreiche Thätigkeit ent⸗ 
falten können und wenn es nicht als Unter⸗ 


den Waaren des deutſchen Weſtens und Südens drucker, ſondern als Befreier kommt, wird es 


wird durch die hohen Transportkoſten faſt un⸗ 
möglich gemacht. Nirgends wirkt bei der Kon⸗ 
figuration Deutſchlands die Schutzzollpolitik fo 
zerſtörend, wie in Oſt⸗ und Weſtpreußen. In 
Frankreich iſt z. B. eine ſolche zerſtörende Wirkung 
auf einzelne Provinzen gar nicht mögli 

Frankreich ein einheit 
Paris als Mittelpunkt iſt. Oſt⸗ 


es Wirthſchaftsgebiet mit | 10½ Uhr 6 
und Weftpreußen | von der Matroſenſtation aus 


auch mit offenen Armen aufgenommen werden. 


Deut ſches Reich. 
f Berlin, 26. Juni. 
— Der Kaiſer iſt am Mittwoch Abend 
uhr mit dem Dampfer „Alexandra“ 
nach Spandau 


einer⸗ und die Rheingegenden andererſeits find | abgereift, um von dort die Reiſe nach Kiel 


dagegen durch die Natur auf die verſchiedenen] fortzuſetzen. 


Die Kaiſerin hatte ihn bis zur 


Abſatz⸗ und Zuſuhrgebiete angewieſen. Darum Matroſenſtation begleitet. 


muß die Schutzzollpolitik, welche dieſe natür⸗ 
lichen Beziehungen zerſtört, hier ſo ſchädlich 
wirken. Danzig und Thorn haben wirthſchaft⸗ 
lich nie ſo geblüht, als damals, als ſie mit 
dem polniſchen Hinterlande politiſch vereinigt 
waren. Um ihnen heute die ihrer Lage 
entſprechenden wirthſchaftlichen Bedingungen 
zu ſchaffen, müßte unſere 

möglichſt freien wirthſchaftlichen 
zwiſchen Königsberg, Danzig, Poſen, Breslau, 
Thorn und dem ruſſiſch⸗ polnischen Hinter⸗ 


ſofort wieder zu feinem heiteren Ton zurück-, über, Auge in Auge, 


kehrend, um ſich die Sympathie des neu er⸗ 
worbenen Geſellſchafters nicht zu verſcherzen. 
„Aber eine Mama haſt Du doch noch?“ 
Mama!“ rief der Kleine lebhaft und 
arbeitete ſich vom Schooße Brockmann's herunter, 
wohl jetzt erſt wieder der Mutter gedenkend, die 
er verlaſſen hatte. „Mama! Mama!“ 
Brockmann wollte den Knaben noch zurück⸗ 
halten, ihn weiter ausforſchen, als jetzt im 
Nachbargarten eine ängſtliche Frauenſtimme 
t, der Aeltere, ſtutzte 
ohne ſich ſelbſt erklären zu 


„Mama! Mama!“ rief es hierüber als 
Antwort. Und ohne ſich mehr um den Fremden 


bei dieſem Ton, 


können, warum. 


zu kümmern, lief der Kleine auf die Hecke zu. 


Ernſt ſtand auf und folgte ihm. Er mußte 


ſchicklicherweiſe der Dame da drüben das Aus⸗ 
bleiben des Kindes erklären und ſich vorſtellen, 
obgleich ihm das keineswegs angenehm war; 


denn er ſcheute ſich, eine Bekanntſchaft anzu⸗ 


knüpfen, die möglicherweiſe die wünſchenswerthe 
Einſamkeit der Villa Codolani empfindlich ſtören 
konnte. Aber es blieb ihm keine Zeit mehr zur Boden ſehend. 


näheren Ueberlegung. Der Knabe hatte ſich be⸗ 
reits durch den Zaun hindurchgearbeitet und 
rief der herannahenden Mutter ſchon von weitem 
die wichtige Meldung entgegen, „da drüben“ 
ſei ein Mann, der auch Ernſt hieße und ihm 
den entflogenen Ball zurückgegeben habe. 

Im nächſten Augenblick kaumelte Ernſt er⸗ 
ſchreckt zurück, als ſei er auf eine Natter ge⸗ 
treten. Sein Geſicht war ſtarr auf die Dame 
gerichtet, die da ſoeben an den Zaun heran⸗ 
trat. Auch ſie zuckte mit einem leichten Schrei 
zuſammen, ihr Geſicht wurde ſehr blaß, ihre 
Hand fuhr nach dem Herzen. — So ſtanden 
ſich beide einige Sekunden lang wortlos gegen⸗ 
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— Die Kronprinzeſſin von Schweden, die 
Tochter des Großherzogs von Baden, die 
Enkelin Kaiſer Wilhelms I., traf auf der Rück⸗ 
reiſe nach Stockholm am Mittwoch Nachmittag 
aus Karlsruhe in Berlin ein und wurde bei 
ihrer Ankunft vom Erbgroßherzog und der 
Erbgroßherzogin von Baden und dem badiſchen 


Regierung den] Geſandten auf dem Bahnhofe empfangen und 
Verkehr] nach der Villa des erbgroßherzoglichen Paares 


in der Viktoriaſtraße geleitet, wo die Kron⸗ 
prinzeſſin bis zur Weiterreiſe abgeſtiegen iſt. 


ohne Bewegung, als hielt 
ſie eine unſichtbare Gewalt feſt gebannt. 

„Betty!“ ſtieß endlich er halblaut hervor. 
Dieſes Wort ſchien die Angerufene zur Be⸗ 
ſinnung zu bringen; ſie nahm den Knaben an 
der Hand und machte eine Wendung, um ſich 
mit ihm zu entfernen. Ernſt hob ſeinen Arm, 
als wolle er ſie zurückhalten, und trat dicht an 
die Hecke. 

„Einen Augenblick!“ ſagte er haſtig. Betty 

drehte den Kopf halb zurück. Ihr Geſicht 
blickte erſtaunt, als begreife ſie nicht, was der 
Sprecher ihr noch zu ſagen haben könne. Und 
Ernſt ſtockte auch ſchon, nicht wiſſend, was er 
vorbringen ſollte. Als ſie aber gehen wollte, 
rief er ſie abermals an: 
„Betty, verzeihen Sie — verzeihe Du mir! 
Ich — ich wußte nicht, — daß Du, daß Ihr 
die Bewohner dieſes Grundſtückes — ſeid! 
Auch Du konnteſt wohl nicht vermuthen, mich 
— . hier draußen — noch dazu als Nachbar zu 
treffen.“ 

„Ich wußte garnicht, daß Du nach Wien 
gekommen,“ antwortete ſie ſehr leiſe und zu 


Ernſt 


Eine ziemlich lange Pauſe trat ein. 
wollte ſie nicht fragen, ob ſie denn nichts von 
dem Gaſtſpiel der Mezanello erfahren habe; er 
hätte ihr damit zu verſtehen geben müſſen, was 
ſie a da auch ſo ſchon wiſſen mochte, da 
er als Trabant immer in der unmittelbarſten 
Nähe der Spanierin zu finden ſei. Aber Betty 
ſchien ihm dieſe Frage allmählich vom Geſicht 
abzuleſen. 

„Wir wohnen ſchon ſeit Eröffnung der Welt⸗ 
ausſtellung hier, die Mutter, Chriſtian, ich und 
— und — der Knabe!“ 

„Mein Kind!“ rief er bewegt. „Mein 
Sohn — das — iſt in der That ein merk 


Dem Vernehmen nach gedachte die Kronprinzeſſin 
von Schweden bereits am Donnerſtag Abend 
ihre Reiſe fortzuſetzen. 

— Der konſervative „Oberſchleſ. Anzeiger“ 
tritt wiederholt für eine Suspenſion der Getreide⸗ 
zölle für das unter der Theuerung am ſchwer⸗ 
ſten leidende Oberſchleſien ein. Das Blatt 
ſchreibt: „Die heimiſche Landwirthſchaft brauchte 
und braucht — aus verſchiedenen Gründen, die 
wir als bekannt vorausſetzen einen die 


die Wahl des Mittels denken, brauchen wir 
nicht zu ſagen. Für's erſte erſcheint die That⸗ 
ſache noch bedeutſamer, daß trotz jahrelangem 
Klappern mit der Sammelbüchſe nicht einmal 
die beſcheidenen Mittel für die Wißmann' ſche 
Dampfer ⸗ Unternehmung auf dem Viktoria⸗ 
Nyanza haben zuſammengebracht te können. 
Die Begeiſterung für die Kolonialpolitik ſcheint 
ſich in Deutſchland ausſchließlich auf billige 
Reſolutionen und begeiſterte Deklamationen zu 


ginnen. Die ſeiner Zeit verhafteten Advokaten 
Kazaboff und Bultſcheff ſind in Provinzialſtädten 
internirt. 

Cherbourg, 25. Juni. Heute Nach⸗ 
mittags explodirte ein Torpedo unter einem 
Torpedoboote. Drei Perſonen ſind verletzt, 
eine ſchwer. 

London, 25. Juni. Der Herzog von 
Cambridge, Höchſtkommandirender der engliſchen 
Armee, erließ einen Befehl, wonach er eine 


hieſigen Strafkammer wegen Verbrechens gegen 
die Sittlichkeit in mehreren ſchweren Fällen, 
welche er während ſeiner früheren Amtsthätig⸗ 
keit in Minikowo bei Tuchel verübt hatte, zu 
2 Jahren und 6 Monaten Zuchthaus verurtheilt. 

Dt. Krone, 25. Juni. Zum Kaſſirer 
des hieſigen Vorſchußvereins iſt nunmehr 
Rentier Rhinow in Culmſee gewählt worden. 

1. Mohrungen, 25. Juni. Der König 
hat die im April d. J. durch den General- 


günſtigeren Produktionsverhältniſſe der Nach⸗ 
barländer ausgleichenden Schutzzoll. Derſelbe 
iſt überſchritten worden und hat ſeine durch die 
allgemeine Theuerung deutlicher wie bisher in 
die Augen ſpringenden Nachtheile für die Volks⸗ 
ernährung gezeigt. Trotz einer Ermäßigung 
der Zölle, die wir für unausbleiblich, wenigſtens 
für Oberſchleſien halten, werden ſich angeſichts 
der geringen Getreidebeſtände und der wenig 
verſprechenden Ernte die Preiſe auf einer Höhe 
erhalten, bei der die deutſche und ſpeziell die 
oberſchleſiſche Landwirthſchaft ſehr wohl beſtehen 
kann. Dieſe Erwägungen ſind für den „Ober⸗ 
ſchleſ. Anzeiger“ beſtimmend, auf eine Herab⸗ 
ſetzung der Getreidezölle hinzuwirken. Den 
Landwirthen bringen ſie bei den heutigen Ver⸗ 
hältniſſen keinen Nutzen und der Allgemeinheit 
gereichen ſie zum Schaden!“ 

— Wenn ein freiſinniges Blatt die Nach⸗ 
richt veröffentlicht hätte, es ſolle behufs Be⸗ 
ſchaffung der Mittel zur Bekämpfung der Sklaverei 
eine Lotterie im Geſammtbetrage von 8 Mill. 
Mark mit einem Reinertrage von 2 oder 
2½ Mill. Mk. veranſtaltet werden, jo würde 
wahrſcheinlich im gegneriſchen Lager ein Wuth⸗ 
ſchrei der Entrüſtung über eine ſolche Verhöh⸗ 
nung der deutſchen Kolonialpolitik erklungen ſein. 
Wie würden ſich die frommen Herren des 
Zentrums bekreuzt haben gegenüber der Zu⸗ 
muthung, mit Hilfe des unmoraliſchen Hazard⸗ 
ſpiels dem Chriſtenthum und der Humanität in 
Afrika auf die Beine zu helfen. Natürlich 
würde man geſagt haben, nur eine freiſinnige 
Feder ſei einer ſolchen Perſiflage auf die deutſche 
Kolonialpolitik fähig. Heute find es national⸗ 
liberale Blätter, die mit unnachahmlichem Ernſt 
Leeſern erzählen, daß die geprieſene deutſche 

alpolitik bereits auf — die Lotterie ge 
zanmen iſt. Es ſcheint faſt, daß der neuge⸗ 
! „Kolonialrath“ feine ruhmreiche Thätig⸗ 
nit der Empfehlung dieſer Lotterie eröffnet 
Im 2½, Mill. Mk. zur Bekämpfung des 
Sllapenhandels in Afrika, insbeſondere zur 
Deckung der Koſten für die Herſtellung und den 
ransport des Wißmann⸗Dampfers nach dem 
DBiltorieNyanza und zur Anlage von Stationen 
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Bat 
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zur ing des — U be 
ſchaffe mit Zuſtimt der Regierungen 
denmächſt eine allgemeine deutſche Lotterie 


im eſammtbetrage von 8 Millionen Mark 
neranfaltet werden. Es wird ſogar 
und zwar von nationalliberaler Seite — 
behauptet, die Veranſtaltung dieſer Lotterie ſei 
in dem letzten Kronrath beſchloſſen worden — 
bhne daß die ſehr begründet erſcheinenden 
den gegen die abermalige Veranſtaltung 
einer geoßen Privatlotterie geltend gemacht 
wunden. Es iſt das immerhin ein Fortſchritt. 
der Privatlotterie zur Freilegung der 
Schloßfreiheit eine Privatlotterie zur Be⸗ 
ung des Skavenhandels! Wie wir über 


wem 


wirdiges Zuſammentreffen. — Ich danke Dir, 
Ihr ihm meinen Namen gegeben habt.“ 
‘Sr hielt den Athem an und wartete auf eine 
Antwort, aber vergebens. Dann fuhr er ſtockend 
mit halblauter Stimme fort: „Betty, — ver⸗ 
gieb mir, wenn ich Dich — durch meine Gegen⸗ 
wart — verſtimmt habe; es iſt nicht meine 
Schuld, und — ich will Dir für künftig meinen 
Anblick erſparen; aber — nicht wahr, Du ver⸗ 
gönnſt mir doch, ab und zu — den Knaben zu 
ſehen?“ 

„Wozu?“ ſagte ſie ruhig, ihm jetzt wieder 
ihr Geſicht voll und ganz zuwendend. „Du 
haſt ja Deine Beſtimmungen ſchon längſt ge⸗ 
troffen, nach welchen Du Dich jedes Anrechtes 
auf das Kind begiebſt. Ich wüßte nicht, was 
Dir der Knabe ſein ſollte, — der Sohn doch 
nicht?!“ 5 
Er biß ſich erröthend auf die Lippen und 
ſenkte das Haupt. Ja, er hatte jedes Anrecht 
auf dieſes Kind verwirkt, das mußte er ſich 
ſelbſt geſtehen. 

„Aber — er iſt es doch,“ begann er trotzig. 
„Ich nehme Dir ja nichts von Deinen Rechten 
an ihm. Ich will ihn nur zuweilen hier ſehen 
— am Zaune — und —“ Er brach ab und 
fuhr nach kurzem Zögern in ſanftem Flüſter⸗ 
tone fort: „Er ſoll nicht einmal wiſſen, wer 
ich bin, — wenn Du es nicht willſt. Er ſoll 
michvals das betrachten, was ich ihm gleich zu 
Anfang ſein wollte, als ich von ſeiner Herkunft 
ee — der Mann aus der Nach⸗ 
barſchaft, der ſich als — Kinderfreund für den 
Buben intereſſirt.“ 

Sie zog das Kind an ſich und ſchüttelte 
das Haupt. 

Nein, es iſt beſſer für ihn, wenn er fo 
raſch als möglich dieſe zufällige Begegnung 
vergißt. Wozu ſollte das führen? — Du haſt 
ja wohl auch andere Verpflichtungen.“ 

Erneſto!“ rief in dieſem Augenblick Car: 
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beſchränken. 


ein und ſo wird denn jetzt nach dem berühmten 
Grundſatz: „Der Zweck heiligt die Mittel“ an 
die Spielleidenſchaft der Maſſen, an die Sucht, 
mühelos und ſchnell reich zu werden, appellirt, 
um ein paar Millionen „zur Bekämpfung des 
Sklavenhandels“ mobil zu machen. Der Be⸗ 
weis, daß die angebliche Begeiſterung für die 
Kolonialpolitik nur ein Kunſtprodukt, eine 
Seifenblaſe iſt, wird damit erbracht. 

— Man meldet aus Paderborn: Profeſſor 
Simar in Bonn iſt zum Biſchof gewählt 
worden. 

— In der neueſten Nummer des „Gewerk⸗ 
vereins“ leſen wir nachſtehende Notiz, die im 
Hinblick auf das Wildſchadengeſetz intereſſant 
ſein dürfte: „Gerade der vielverkannte Soldaten⸗ 
könig Friedrich Wilhelm I. befahl am 
4. Auguſt 1723: „Die Sauen ſollen allent⸗ 
halben in denen Wäldern von denen Forſt⸗ 
Bedienten geſchoſſen und nicht geſchonet werden, 
weil ſelbige in dem Getreide denen Unterthanen, 
ſonderlich in denen littauiſchen Aemtern vielen 
Schaden thun.“ Und dabei war dieſer König 
ein leidenſchaftlicher Jäger; trotzdem ging ihm 
das Volkswohl über das Vergnügen! Es iſt 
dies derſelbe Fürſt, der auch die junkerlichen 
Sonderintereſſen ſcharf zurückwies.“ 

— 


Ausland. 


Petersburg, 25. Juni. In der hieſi⸗ 
gen Militärpulverfabrik fand durch Zerſchlagen 
eines Glas ballons mit zwei Pub Aether eine 
Exploſion ſtatt; ein Arbeiter iſt tödtlich verletzt, 
ein Feuerwerker und vier Arbeiter erhielten 
Brandwunden. Die Gebäude ſind beſchädigt. 

Kiew, 25. Juni. Seit einiger Zeit be⸗ 
ſchäftigt ſich die Regierung mit dem Gedanken, 
eine Reihe kleiner ſogenannter „privater“ 
Städte im Südweſtgebiete „anzukaufen“. Dieſe 
Städtchen gehören Großgrundbeſitzern, und 
zwar zu einem Theil polniſchen Fürſten und 
Grafen. Die Regierung behauptet, dieſe 
Städtchen würden ſchlecht verwaltet. Haupt⸗ 


ſächlich handelt es ſich wohl darum, dem 
Polen 5 da er in wohl darum, dem 


durch ſeinen Großgrund⸗ 
beſitz noch in gewiſſer Beziehung mächtig ift, 
ſeinen Einfluß zu nehmen. Wie nun die 
Nowoje Wremja mittheilt, iſt dieſer „Ankauf“ 
ſo gut wie beſchloſſene Sache. Die Ab⸗ 
ſchätzungs⸗Kommiſſion ſoll demnächſt gebildet 
werden. 

* Sofia, 25. Juni. Dr. Tſatſcheff und 
der frühere Oberſt Kiſeloff ſind als an der Er⸗ 
mordung Beltſchews betheiligt verhaftet worden. 
Neuerdings ſind zwei weitere Hausſuchungen 
vorgenommen worden. Die Behörden beſitzen 
gegenwärtig poſitive Daten über das Komplott. 
Der Prozeß dürfte etwa in einem Monat be⸗ 
— —ͤ —ęJ——— . —— N Aa Bi 
lota aus dem Parterrefenſter der Villa herüber, 
ohne die durch einen Baumſchlag verborgene 
Nachbarin zu ſehen. 

Ernſt fuhr zuſammen bei dieſer Stimme. 
Er wagte es nicht, den Blick zu ſeiner ehe⸗ 
maligen Gattin zu erheben, die jetzt den Knaben 
auf ihren Arm hob und ſein volles, roſiges 
Geſicht zärtlich an ihre Wange drückte. 

„Ich glaube, man rief Dich ſoeben,“ ſagte 
ſie gelaſſen, nickte wie grüßend mit dem Kopfe 
und verſchwand im Fortſchreiten mit dem Kinde 
zwiſchen den Bäumen, die den Weg zu ihrem 
Haufe umſäumten. Ernſt ſah ihr mit finſterem 
Stirurunzeln nach. Es bedurfte eines wieder⸗ 
holten Rufes Carlota's, ehe er ſich nach der 
diesſeitigen Villa umwandte. 


Als Ernſt nächſten Vormittag, von Mödling 
herüberkommend, in die Gießhüblerſtraße einbog 
und mit einem ſcheuen Blick das noch entfernte 
Gitterthor zur Villa Brockmann ſtreifte, da 
blieb er mit einem Ruck ſtehen. Dort trat ſo⸗ 
eben eine hohe, kräftige Männergeſtalt aus dem 
Garten, die ihm zufällig entgegenkam. Ein 
Ausweichen war nicht mehr gut möglich, da 
ihn der Herannahende ſchon bemerkt zu haben 
ſchien. Ernſt hatte ihn auf den erſten Blick 
erkannt, es war — Bruder Chriſtian. 

Der Notar half ihm über alle Verlegenheiten 
hinweg, indem er ihm die Hand reichte und ihn 
ſo ruhig begrüßte, als wäre Alles noch ſo 
wie einſt, als habe Ernſt ſeine Familie nur auf 
die Zeit eines neuen Spazierganges verlaſſen, 
von welchem er ſoeben heimkehrte. Er faßte 
ihn unter und begleitete ihn im Geſpräch die 
ganze Villenſtraße hinab, mit ihm dann noch 
in den Feldweg einbiegend, der nach der 
„Römerwand“, einem der herrlichſten Ausſichts⸗ 
punkte der Hinterbrühl, führte. Ernſt überließ 
ſich ohne Widerſtreben der Führung. 

„Ich erfuhr von Betty das zufällige Zu⸗ 


Freiwillige Opfer zur Förderung 
der Kolonialpolitik zu bringen, fällt Niemandem 


Truppenrevue in Gegenwart des deutſchen 
Kaiſers am 11. Juli in Wimbledon abhalten 
werde, woran 20 000 Mann und ein großer 
Theil der Freiwilligen Londons Theil nehmen 
würden. Die Königin würde vom Prinzen 
von Wales und den übrigen Mitgliedern der 
königlichen Familie begleitet ſein. Die City⸗ 
preſſe bemerkt, wahrſcheinlich würden ſämmtliche 
Mitglieder der königlichen Familie den Kaiſer 
nach Guildhall begleiten. Der engliſche Bot⸗ 
ſchafter in Berlin Malet und der Oberſt Ruſſel, 
Militärattache in Berlin, ſind auserſehen, den 
Kaiſer zu begleiten. Deutſchland freut ſich, 
daß das ihm ſtammverwandte Volk der Eng⸗ 
länder, den deutſchen Kaiſer, den Enkel der 
engliſchen Königin, bei jedem Beſuche feiert. 
New ⸗Pork, 25. Juni. Ein furchtbarer 
Sturm hat heute im Nordweſten von Jowa ge⸗ 
wüthet und die größten Verheerungen namentlich 
am Ufer des Cherokee⸗Fluſſes angerichtet. Die 
Brücke der Illinois⸗Zentralbahn über den Fluß 
iſt zerſtört, 75 Häuſer ſind eingeſtürzt und zahl⸗ 
reiche Perſonen ertrunken; andere Brücken haben 
vielfach Beſchädigungen erlitten; in Correction⸗ 
ville ſind vier Menſchen ertrunken. Laut Nach⸗ 
richten aus Sioux » City iſt dieſer Theil des 
Staates faſt gänzlich verwüſtet, das Flußthal 
des Floyd iſt in einer Ausdehnung von 35 
Meilen überſchwemmt. Im Norden von Sioux⸗ 
City überfluthet eine große Waſſermaſſe das 
Thal in der Richtung auf die Stadt hin und 
bedeckte weite Strecken bebauten Landes. Viele 
Familien flüchten auf höher gelegene Theile des 
Terrains. Der Sturm hat ſich auf Minneſota, 
Nebraska und Süd⸗Dakota zu weiter ausgedehnt. 
ͤ— — —— — ͤ— 


Provinzielles. 


O Kulm, 25. Juni. Für die hieſige 
evangel. Gemeinde ſoll ein Hilfsgeiſtlicher an⸗ 
geſtellt werden. Der Vorſchlag iſt vom Königl. 
Konſiſtorium ausgegangen, der Gemeindekirchen⸗ 
rath hat ſich bereit erklärt, für die neue Stelle 
einen Zuſchuß in Höhe von 600 Mark zu be⸗ 
willigen. 

8 er 5 24. Juni. Pr Banane 

ubelfeier der hieſigen Schütz e, zu welcher 
viele Schützen aus den Nachbarſtädten erſchienen 
waren, nahm heute unter großer Theilnahme 
der Bürger beim herrlichſten Wetter einen 
ſchönen, alle Theilnehmer befriedigenden Verlauf. 
Die Würde des Königs der Schützen erzielte 
der Schneidermeiſter Skowronski. 

Strasburg, 25. Juni. Eine Schneider⸗ 
meiſterfrau ſuchte geſtern den Tod in der 
Drewenz. Noth hat die Unglückliche zu dem 
verzweifelten Entſchluß getrieben. Ein Unter⸗ 
offizier ſprang der Bedauernswerthen nach und 
brachte ſie lebend an's Ufer. 

Konitz, 25. Juni. Der Lehrer Boldt aus 
Niwitſchin, Kreis Schwetz, wurde von der 


ſammentreffen mit Dir geſtern Abend. 
wir ſind Nachbaren? Das iſt wirklich inter⸗ 
eſſant. Ich hoffe, wir wollen — gute Nach⸗ 
harſchaft halten, he? Ich ſehe wenigſtens keinen 
Grund zu Feindſeligkeiten.“ 

Ernſt blickte ihn überraſchend an. „Meinſt 
Du wirklich? Aber gerade meine geſtrige Be⸗ 
gegnung mit — mit ihr war nicht von der Art, 
als ob —“ 

„Ach, das mußt Du nicht ſo ſchroff nehmen. 
Ich bin überzeugt, die Schwägerin wird bei 
näherer Erwägung auch zu dem Schluß kommen, 
daß es lächerlich wäre, ſich die Zähne zu zeigen. 
Warum denn, etwa wegen dem, was vergangen 
iſt? Das iſt einmal nicht zu ändern, und wir 
haben uns ja alle damit ſchon abgefunden. 
Du biſt frei, ſie iſt frei, — keins iſt dem an⸗ 
dern Rechenſchaft ſchuldig. — Ihr betrachtet 
das, was verfloſſen iſt, als die nothwendige 
Folge einer Jugendthorheit und denkt gar nicht 
mehr, daß Ihr Euch einmal näher ſtandet. 
Nimm an, Du hätteſt ſie nie zur Frau gehabt, 
ſie wäre noch das ledige Kouſinchen, das einſt 
als unſere Spielgefährtin im Hauſe war. Und 
der Junge — na, das iſt der Neffe, — ich 
bin ihm der Onkel Chriſtian, Du der Onkel 
Ernſt. Die Zeit vom Tage Deiner Hochzeit 
mit Betty an bis auf heute exiſtirt einfach für 
uns nicht. Du biſt von einer langen Reiſe 
zurückgekehrt — und haſt eine Frau mitge⸗ 
bracht.“ Ä 

Ernſt ſtutzte bei dieſem leichtfertigen Ton, 
mit welchem Chriſtian die ganze Angelegenheit 
darſtellte. Er ſah den Bruder verſtohlen von 
der Seite an, ob er ihn nicht etwa hänſele; 
aber Chriſtian behielt ſeine vollkommen unbe⸗ 
fangene Miene. 


„Biſt Du nicht einverſtanden damit?“ 


„Das Ganze iſt doch nicht mehr als 
(Fortſetzung folgt.) 


fragte er. 
natürlich.“ 


Alſo 


Landtag der Oſtpreußiſchen Landſchaft vollzo⸗ 
gene Wahl des bisherigen Landſchaft⸗Raths, 
Gutsbeſitzer von Wagenfeld auf Höfen zum 
Landſchafts⸗Direktor des Mohrunger Departe⸗ 
er für die Zeit bis zum 1. Juli 1892 bes 
ätigt. 

Königsberg, 25. Juni. Ein originelles 
Unternehmen, wohl einzig in ſeiner Art, iſt. 
wie man der „K. H. Z.“ ſchreibt, der fliegende 
Tanzſalon eines Herrn B. aus Raſtenburg, 
welchen derſelbe zur Zeit in den kleinen Städten 
der tanzluſtigen Jugend zur Verfügung ſtellt. 
Der quadratiſche Tanzboden hat eine Ausdehnung 
von 11 bis 12 Metern und iſt gegen Witterungs⸗ 
einflüſſe hinreichend geſchützt. Ueber mangel⸗ 
hafte Betheiligung hat der Unternehmer bis⸗ 
lang nicht zu klagen. Originell iſt die Sache 
und vorläufig auch rentabel. 

Bromberg, 25. Juni. Nach der „Oſtd. 
Pr.“ trifft Prinz von Sachſen⸗Altenburg am 
nächſten Sonnabend hier ein und wird in 
Moritz' Hotel Wohnung nehmen. Unter dem 
Kommando des Prinzen wird anfangs Auguſt 
das Kavalleriemanöver bei Fordon ſtattfinden. 
Ob der Kaiſer den Mannövern beiwohnen wird, 
darüber ſchweigt fi das genannte Blatt aus. — 
Das Nothgeleiſe, welches nach der Entgleiſung 
des Thorn⸗Berliner Kurierzuges gelegt werden 
mußte, iſt noch im Verlaufe des Vormittags 
fertiggeſtellt worden. Als erſter Zug fuhr um 
12½ Uhr der Zug 69 von Walden bis Nakel 

ch 


durch. 

Strelno, 25. Juni. Heute früh entlud 
ſich ein heftiges Gewitter mit ſtarkem Regenguß 
über unſere Stadt. Durch das ſtarke Gewitter 
ſtürzte der Kuhſtall des Amtes Waldau zu⸗ 
ſammen, in welchem ſich 40 Stück Vieh be⸗ 
fanden; 12 Stück wurden getödtet, viele andere 
verletzt. 

——— ä—a— ——— k——2— ——— . — — 
Wegen Vergehens gegen das Nahrungs- 

mittel -Geſetz 

hatte ſich der Rittergutsbeſitzer Hermann 
Ellguth, Kreis Neumarkt. vor der ler! 
zu Breslau zu verantworten. Der der Anklage zu 
Grunde liegende Sachverhalt, wie er auch durch die 
Beweisaufnahme feitgeitelt und zur Grundlage des 

Urtheils gemacht K urde, iſt folgenber: Im Mort! d. J. 
machte eine Magd des Angeklagten, der das Füttern 
der Schweine oblag, ihrem Herrn die Anzeige, daß 
eine Zuchtſau die Nahrungsaufnahme verweigere. Die 
Erſcheinung wieder alte etlich bekam das 
Thier auch große Athemnoth, und an ſeinem Leibe 
zeigten ſich rothe Flecken. Als der Angeklagte dies 
wahrnahm, ordnete er an, daß die Sau ſofort von 
der übrigen Heerde getrennt und in einen beſonderen 
Stall geſchafft würde. Dies ließ ſich aber nicht mehr 
ausführen; denn als man die Sau aus dem Stalle 
treiben wollte, brach ſie zuſammen. Nun ließ Hertzog 
den Schäfer kommen und die Sau ſchlachten. Der 
Schäfer nahm hierbei wahr, daß der ganze Körper 
des Thieres roth und die Lunge eitrig zerſetzt war. 
Trotzdem gelangte das Fleiſch zur Verwendung. Der 
Angeklagte gab nämlich dem Geſinde, dem für den 
Sonntag Fleiſchgeld oder eine entſprechende Natural» 
leiftung zukam, am nächſten Sonntage friſches Fleiſch 
von der eingeſchlachteten Sau; den Reſt ließ er durch 
die Wirthſchafterin pökeln und ihn dann noch an drei 
weiteren Sonntagen an das Geſinde ſtatt des Fleiſch⸗ 
gelbes verausgaben. Inzwiſchen aber war das Fleiſch, 
das ſchon beim Schlachten die Röthe der Entzündung 
gezeigt hatte, nahezu vollſtändig in Verweſung über⸗ 
gegangen und roch auch danach. Einer der Knechte, 
der einen Streit mit Hertzog gehabt und ſeinen Dienſt 
verlaffen hatte, aß das ihm verabreichte Fleiſch nicht, 
ſondern trug es zum Amtsvorſteher Mende nach 
Obſendorf und erftattete Anzeige. Die Staatsanwalt⸗ 
ſchaft erlangte Kenntuuß von dem Vorfalle und leitete 
das Strafverfahren ein. In der heutigen Verhand⸗ 
lung vertheidigte ſich der Angeklagte damit, daß er 
das Fleiſch für genießbar gehalten und ſomit in gutem 
Glauben gehandelt hätte. Allerdings mußte er älle 
geben, daß er für ſich und ſeine Angehörigen nichts 
von dem Fleiſche hatte zurichten laſſen. Der erſte 
Sachverſtändige, Departementsthierarzt Dr. Ulrich, 
bekundete, daß nach den Angaben des Angeklagten und 
der Zeugen über das Krankheitsbild und den Befund 
nach der Schlachtung entſchieden Rothlauf im höchſten 
Grade vorhanden und das Thier vor der 05 
tung ſchon ſelbſt dem Verenden nahe geweſen ſei. Da 
Fleiſch eines ſolchen Thieres erliege auch ungemein 
raſch dem Verweſungsprozeß, der dann auch durch die 
Pökelung kaum aufgehalten werde. Der andere Sach⸗ 
verſtändige, der Neumarkter Kreis leise Dr. Groſſer, 
gab fein Gutachten dahin ab, daß Fleiſch von der ber 
ſchriebenen Beſchaffenheit ungenießbar und geſundheits⸗ 
gefährlich ſei. Daß von den Dienſtleuten des Anger 
klagten nach dem Genuſſe des Fleiſches Niemand er» 
krankt ſei, müffe lediglich einem glücklichen Zufall zu⸗ 
geſchrieben werden. Der Gerichtshof gelangte durch 
die Beweisaufnahme in Verbindung mit den eigenen 
Ausſagen des Angeklagten zu der Ueberzeugung, dug 
Hertzog als alter Landwirth die Krankheit des S 7 
doch erkannt und nur aus Eigennutz das chlech 
Fleiſch dem Geſinde gegeben habe. Die Geſammiſtrafe 
für bie vier Fälle der Veruusgabung lautete gemäß 
dem Antrage der Staatsanwaltſchaft auf neun Monate N 
Gefängniß, zweijährigen Ehrverluſt und Veröffent⸗ Fi 
lichung des Urtheils im „Neumarkter Kreisblatt“. 


Lokales. 1 

Thorn, den 26. Juni. 
— [Herr Regierungs⸗Präſident, 
Pe v. Maffenbad] hat ſich nach 
ſeinem Gute Konin in der Provinz Poſen be⸗ 


Hertzog aus 


Itrafkammer 


zeben. Das vom Regierungs⸗Kollegium und 
ſen Landräthen des Bezirks dem Scheidenden 
ewidmete Andenken beſteht in einer Reiter⸗ 
atuette des Kaiſers Wilhelm I. 

75 jähriges Prieſterjubi⸗ 
äu m.] Der katholiſche Prieſter Ruchniewicz 
u Jakobsdorf in Weſtpreußen, ein noch ſehr 
üſtiger Greis, iſt am 16. November 1794 ge⸗ 
oren und am 2. Februar 1817 geweiht. Der⸗ 
Abe ſteht alſo im 97. Lebensjahre und feiert 
a acht Monaten ſein fünfundſiebzigjähriges 
zrieſterjubilänm. R. wohl der älteſte 
uholiſche Prieſter in Deutſchland. 

— [Zu Ehren] des ſcheidenden Herrn 
Werforler Schödon hatten ſich geſtern Abend 
ine Anzahl Herren zu einem gemüthlichen 
zuſammenſein vereinigt, um demſelben ein herz⸗ 
ches, letztes „Lebewohl“ zuzurufen. 

J ein Nothſtand vor⸗ 
anden?] Zur Beantwortung dieſer Frage 
ellen wir folgende kleine Notizen zuſammen: 
ls in Dt. Krone auf dem Wochenmarkt fünf 
fark für den Zentner Kartoffeln gefordert 
urden, ſtürzten ſich ein Anzahl Handwerker⸗ 
auen auf den Landwirth, der ſchleunigſt mit 
inen Kartoffeln ſich vom Markte zurückzog. — 
n Frankfurt a. O. hat ein Kartoffelkrawall 
attgefunden. In Spandau koſtete der Zentner 
Mark, und dabei waren Kartoffeln nur ſchwer 
erhalten. — Die Bäckermeiſter von Stallu⸗ 
önen haben dieſer Tage öffentlich bekannt ge⸗ 
lacht, daß fie infolge der ſehr hohen Getreide⸗ 
teile ſich veranlaßt ſehen, den Preis für grobes 
rod auf 11 Pf., für balbfeines auf 15 Pf. 
nd für feines Brod auf 17 Pf. pro Pfund 
v erhöhen. — Das Kommißbrod, welches den 
zoldaten geliefert wird, darf in Potsdam in 
olge neuerer ſchärferer Anordnung nicht mehr 
1 Zivilperſonen verkauft werden, wahrſcheinlich, 
eil die Soldaten durch das gewöhnliche Brod nicht 
mügend genährt werden. — Hier in Thorn wird 
) Pf. für das Kommißbrod gezahlt, vor einigen 
ahren war der Soldat noch froh, wenn er 
in Brod für 30—35 Pf. los wurde. — Auf 
m heutigen Wochenmarkt koſteten alte Kar: 
ffeln 5,00 Mk. der Zentner. — Demgegenüber 
ollen wir folgende erfreuliche Mittheilung des 
Reichsanzeigers“ nicht unerwähnt laſſen: „Die 
interſaaten im Regierungsbezirk Bromberg, 
ren Stand bei der Einwinterung ein be⸗ 
edigender war, ins beſondere die zeitigen Roggen: 
aten, welche üppiger als die ſpäteren entwickelt 
wen, haben unter der Kruſte von Schnee 
d Eis gelitten, ſich aber wider Erwarten im 


ühiahr recht gut erholt, ſodaß im Ganzen 
te Mittelernte erhofft werden kann. Der 
eizen und die Sommerung gewähren noch 


ſſere Ausſichten. 

— [Rückgang der Kaffeepreiſe.] 
iter Bezugnahme auf unſere geſtrige Mitthei⸗ 
ng, daß die Kaffeepreiſe infolge der diesjährigen 
mftigen Ernte im Rückgange begriffen ſeien, 
öchten wir noch erwähnen, daß ſich die An⸗ 
ben nur auf die Abſchlüſſe für diesjährigen, 
ſt in der Ernte begriffenen Kaffee beziehen. 
ie jetzigen Detailpreiſe für Kaffee werden 
türlich davon in keiner Weiſe beeinflußt. Eine 
inſtigere Preisbildung im Detailverkauf kann 
5 naturgemäß erſt nach Monaten geltend 
achen, wenn der diesjährige Kaffee in den 
onſum gelangt. 

— [Der Lehrerverein! hat morgen 
vonnabend 5 Uhr im Lokale des Herrn Arenz 
ne Sitzung, in welcher die Wahl der Ver⸗ 
auensmänner für die im Anſchluſſe an die 
9. Provinzial⸗Lehrerverſammlung zu Dt.⸗Krone 
ıttfindende Delegirtenverſammlung vollzogen 
erden ſoll. 

— [Eine ordentliche General: 
erſammlung! der Vertreter der allge 
einen Ortskrankenkaſſe hat geſtern Abend im 
male des Herrn Nicolai ſtattgefunden. In 
m Vorſtand wurde Herr Swit gewählt. In 
eKommilfion zur Prüfung der Jahresrechnung 
r 1890 werden die Herren O. Arndt, Julius 
ichmidt und Guſtav Maitrs gewählt. Der 
ntrag, einen dritten Kaſſenarzt anzuſtellen, 
urde abgelehnt. — Vom Kaſſenbericht für das 
ufende Jahr wird Kenntniß genommen. — 
ehandelt ſind 1060 Kranke. 

[“Der Pius⸗Verein! begeht am 
ichſten Sonntag, den 28. d. Mts., Nachmittags 
Uhr im Viktorte⸗Garten fein diesjähriges 
Br 5 

— as war ein herrliches Feſt, 
iſer Ausflug nach Ottloſſchin, — dieſe An: 
ſrten wir geftern von hunderten von Kinder⸗ 
mmen — als gegen 10 Uhr Abends mit 
nem Sonderzug die Schülerinnen der höheren 
öchterſchule auf dem Stadtbahnbofe eintrafen. 
us einem Wagen klang uns „Die Wacht am 
hein“ entgegen, es war uns dies ein Be⸗ 
zie, daß das Vaterland ruhig fein konne; 
willkürlich dachten wir an die Wagenburgen 
e alten Deutſchen, in denen im Falle der 
# die Frauen als Vertheidiger auftraten, 
r dachten auch an die Frauen, die im Freiheits⸗ 
ege zur Waffe gegriffen haben. — „Lieb 
terland, kannſt ruhig fein“, fo lange es 

auen und Jungfrauen giebt, die den Namen 
eutſch“ verdienen. — Herrn Direktor Schulz 
ink, Dank auch den Lehrerinnen und Lehrern 
das Vergnügen, das ſie geſtern unſern 


Stadtbahnhof — 10 10 15 20 25 25 


Kindern bereitet haben, denen das geſtrige Feſt 


unvergeſſen bleiben wird. — Eltern und Gäſt 


danken aber noch beſonders für die unter 
Leitung des Herrn Sich vorgetragenen Geſänge. 
daß 
Herr de Comin für die Kleinen beſtens Sorge 
getragen hatte, Milch war in ausreichenden 


— Erwähnt ſei noch an dieſer Stelle, 


Mengen vorhanden. 


— [Die ungariſche Damen: 
Zigeuner⸗Kapellel hat geftern im Garten 


des Schützenhauſes ihr erſtes Konzert gegeben. 


Wir ſprechen Herrn Gelhorn unſere Anerkennung 


aus, daß es ihm gelungen iſt, dieſe Künſtler⸗ 
ſchaar, unter denen wir beſonders die Leiterin, 
Fräulein Hegedis Janka lobend erwähnen müſſen, 
für unſern Ort zu gewinnen. — Es werden 
durchweg gute Leiſtungen geboten, Geige, Har⸗ 
monium, Klavier und andere Inſtrumente werden 
von Künſtlerinnen und Künſtlern geſpielt. Gern 
empfehlen wir den Beſuch der weiteren Konzerte. 
[Nach Ottlotſchin] geht am 
nächſten Sonntag von Thorn Stadtbahnhof ein 
Sonderzug, der auch Abends bis zum Stadt⸗ 
bahnhof zurückkehrt. Abfahrt von Thorn Stadt⸗ 
bahnhof 2 30 von Thorn Hauptbahnhof 240 
Nachm., Rückfahrt von Ottlotſchin 9 20 Abends. 
Die Fahrpreiſe ſind für dieſen Zug ermäßigt. 
Ottlotſchin prangt jetzt im herrlichſten Sommer⸗ 
ſchmuck, der umſichtige Wirth des Bahnhofs, Herr 
de Comin ſorgt nicht nur für gute, zweckent⸗ 
ſprechende Einrichtungen, ſondern auch dafür, 
daß ſeine Beſucher bei mäßigen Preiſen gute 
Pflege finden. Der Extrazug wird am nächſten 
Sonntag von mehreren Vereinen, u. A. Lieder⸗ 
tafel, einem Militärverein zu einem Ausfluge 
nach der „Thorner Schweiz“ wie wir geſtern 
Ottlotſchin nennen hörten benutzt werden. 

[Straßenbahn.] Zwiſchen der 
Polizeibehörde und der Verwaltung der Bahn 
iſt nunmehr für die nächſten ſechs Monate der 
Tarif und der Fahrplan vereinbart worden; 
nach dem Letzteren wird der letzte Wagen gegen 
elf Uhr Abends von Ziegelei bis zum alt⸗ 
ſtädtiſchen Markt fahren, dagegen der letzte Wagen 
vom Stadtbahnhofe etwa 10½ Uhr Abends. 
Für die ganze Fahrſtrecke ſind 25 Pf. zu zahlen; 
Altſt. Markt bis zur Ziegelei 20 f Die 
Verwaltung iſt bei dieſem Zugeſtändniß jedoch 
verpflichtet worden, Blocks mit 20 pCt. Er⸗ 
laß auszugeben, es wird dann die Strecke Alt⸗ 
ſtädtiſcher Markt « Zieglei 16 Pf. koſten. Die 
Fahrmarken der Blocks ſind uneingeſchränkt 
übertragbar. Eine Ueberſicht der Fahrpreiſe 


laſſen wir nachſtehend folgen: 


— 


Stadtbahnho 
Jakobsſtraße 


Jakobsſtraße 10 — 10 10 15 20 25 
Altſtädt. Markt 10 10 — | 10 10 15 | 20 
Pilz 15 10 10 — 10 1015 
Parkſtraße 20 15 10 10 — 10 10 
Schulſtraße 25 20 15 10 10 — 10 
Ziegelei 25 25 2015 10 10 — 


— [Die ſtädt. Volks bibliothek 
wird vom 1. Juli bis zum 2. Auguſt geſchloſſen. 
Eine ſolche Pauſe tritt alljährlich ein, fie ift 
unbedingt erforderlich, damit die im Laufe des 
Jahres eingetretenen Schäden an Einbänden uſw. 
ausgebeſſert und die Bibliothek hinſichtlich ihres 
Beſtandes geprüft werden kann. Zu dieſem 
Zweck iſt es auch nothwendig, daß bis 
zum Tage des Schluſſes alle entliehenen Bücher 
an die Bibliothek zurückgelangen und da die 
Ausbeſſerungen nicht koſtenlos ſind, die rück⸗ 
ſtändigen Beiträge gezahlt werden. — 
Das Kuratorium erläßt in dieſer Beziehung 
eine öffentliche Bekanntmachung, der gewiß ent⸗ 
ſprochen werden wird. 

— [Der Jahresabſchlu ß! des ſtädt. 
Schlachthauſes ergiebt, daß im Etatsjahr 
1890/91 10 000 Schweine geſchlachtet worden 
ſind, alſo etwa 3600 mehr als der Etat voraus⸗ 
geſetzt hatte und zwar bezieht ſich dieſe Zahl 
auf die vier letzten Monate. Dagegen ſind 
etwa 5000 Stück anderes Vieh weniger geſchlachtet. 

— [Das große 8008] der preußiſchen 
Lotterie iſt der Hermannſchen Kollekte in Duis⸗ 
burg zugefallen. Ein Viertel wird in Duis⸗ 
burg ſelbſt geſpielt, ein Viertel fiel nach Laar 
bei Ruhrort, ein Viertel nach Dortmund und 
das letzte Viertel nach Buengsdorf bei Godes⸗ 
berg. Die Gewinner ſind meiſt Gaſtwirthe, 
Handwerker und Arbeiter. 

R [Im Gymnafium] iſt heute 
Mittag 12 Uhr wegen großer Hitze der Unter⸗ 
richt ausgeſetzt worden. — Bald nach 12 Uhr 
ging heftiger Regen nieder, der eine Abkühlung 
des Wetters herbeiführte. 

— [Verſchwundenj! if ein junges 
Mädchen, die Tochter einer auf Bromberger 
Vorſtadt wohnenden Wittwe. Am 23. d. Mts. 
wurde die kaum 17 Jahre alte Frauensperſon 


— 


e 


Beſprechung. 
gelegenheit ſchafft. 


angeſpannt werden, da übernahm der Regen 
das Geſchäft, dem ſtädtiſchen Säckel einen nicht 
unerheblichen Betrag erſparend. 


— [Auf dem heutigen Wochen⸗ 
marktel koſteten: Butter 0,60 —0,80, Eier 
(Mandel) 0,65, Kartoffeln (alte) 5,00 der 
Zentner, (friſche) 0,15 das Pfund, Hechte, 
Barſche, Karauſchen je 0,35 0,40, Breſſen 
0,30, friſche Flundern 0,30, Aale 1,00 das 
Pfund (Fiſche waren in großen Mengen zum 
Verkauf geſtellt), Heu 2,00, Stroh 2,50 der 
Zentner, Krebſe 1,00 4,00 das Schock, Hühner 
(junge) 0,80 —1,40, Enten (junge) 2,50, 
Tauben 0,55 das Paar, Spargel 0,70 
Schooten 0,15, Stachelbeeren 0,10 das Pfund, 
Erdbeeren (Maas) 0,50, Mohrrüben (Bund) 
0,04, Zwiebeln (Bund) 0,03, Gurken (Stück) 
0,10 0,40. — Gemüſe war viel vorhanden 
und wurde von unſeren Hausfrauen ſehr be⸗ 
gehrt. 

— [Polizeiliches.] 
9 Perſonen. 

— [Von der Weichſel.] Hier iſt ſeit 
geſtern Abend, wo der Pegel einen Waſſerſtand 
von 2,00 Mtr. markirte, langſam fallendes 
Waſſer eingetreten. Heute Mittag betrug der 
Waſſerſtand 1,98 Mtr. — In Warſchau iſt, 
nach dem heutigen Telegramm, das Waſſer 
ſeit geſtern um 0,50 Mtr. geſtiegen, wir haben 
ſonach ſteigendes Waſſer zu erwarten, in 
welchem Maße, läßt ſich noch nicht überſehen. 
— Eingetroffen iſt auf der Bergfahrt Dampfer 
„Weichſel“ mit 2 Kähnen im Schlepptau, ferner 
ein in Elbing neu erbauter, für Warſchau be⸗ 
ſtimmter Dampfer. 


Mocker, 26. Juni. Geſtern feierten die 
beiden Schulen der Mocker, begünſtigt vom 
prachtvollſten Wetter, ihr diesjähriges Schulfeſt. 
Auf dem Schulhofe wurde Aufſtellung genommen, 
der Zug geordnet, und munter marſchirten die 
Kinder in ¾ Stunden zum Ziele. Selbſt die 


Verhaftet ſind 


leichter Oſtwind, ſowie der Schatten der Chauſſee⸗ 
bäume fächelten Kühlung zu. Der Feſtplatz bot 
ein buntes Bild! Zwei Gaſtwirthe und zwei 
Pfefferkuchenbuden, mit allem wohl verſehen, 
was ein Kindesherz begehrt und auch die Alten 
erquickt, ſtanden im Schatten der Fichten. Sie 
konnten den erſten Anſturm kaum befriedigen. 
Bald ſchwärmten die Kinder aus, es wurden 
von den Lehrern Spiele veranſtaltet, die Kapelle 
ſpielte luſtige Weiſen, nach denen Jung und 
Alt tanzte, immer mehr Eltern, Freunde und 
Bekannte trafen auf Leiterwagen und auf 
Schuſters Rappen ein. Jeder, der die ſpielende 
Menge beobachtete, ſah ein, daß der mächtige 
Raſenplatz für ſie eben groß genug war. — 
Am Abend beſuchte auch Se. Exzellenz, General⸗ 
Lieutenant von Lettow⸗Vorbeck mit Gemahlin 
das Feſt. Er lauſchte, ſichtbar befriedigt, den 
Geſängen der Kinder und kargte auch nicht mit 
ſeinem Beifall. Hierauf hielt Herr Hauptlehrer 
Schulz 1 eine Rede, die zur Dankbarkeit gegen 
den Kaiſer, die Eltern und die Schule auf: 
forderte. Sie ſchloß mit einem Hoch auf Se. 
Majeſtät unſern Kaiſer Wilhelm II. Bis zum 
ſpäten Abend blieb alles fröhlich zuſammen, 
dann wurde der Rückmarſch unter Muſik und 
Geſang angetreten. Viele Mockeraner hatten 
es ſich nicht nehmen laſſen, den Zug mit 
bengaliſchen Flammen zu beleuchten, auch eine 
Theertonne wurde abgebrannt. — Vor der 
Fabrik des Herrn Born wurden die Kinder 
entlaſſen, nachdem Herr Hauptlehrer Schulz II 
ein dreifach donnerndes Hoch auf unſern Kaiſer, 
dem Freunde der Schule und der Schüler, ſo⸗ 
wie ein Hoch auf den Schulvorſtand, der die 
Mittel zum Feſte gegeben, ausgebracht hatte. 
= Felt wird allen in liebevoller Erinnerung 
bleiben. 


— 
Kleine Chronik. 


Ueber einen ſchrecklichen Vorgang berichtet der 
„Niederſchl. Anz.“ aus Glogau: Ein unheimliches 
Gerücht, demzufolge in einer im hieſigen Kreiſe be- 
legenen Ortſchaft ein Mord verübt worden ſein ſollte, 
durchlief heute Vormittag mit Windeseile unſere 
Stadt. Die von uns ſofort mittelſt des an 
angeſtellten Erkundigungen ergaben leider, daß es ſich 
nicht um einen Mord, ſondern um eine furchtbare 
Familientragödie handelte, der drei junge Menſchen⸗ 
leben zum Opfer gefallen ſind. Unſer Referent theilt 
uns hierüber das Folgende aus Schrien, dem Ort der 
That, mit: „Eine gräßliche Blutthat hat heute in 
den frühen Morgenſtunden unſer ſtilles Dörfchen in 
die gewaltigſte Aufregung verſetzt. In ſeiner Ver⸗ 
zweiflung darüber, daß er in Kürze ſeine Stellung 
verlaſſen ſollte, beſchloß der beim Kreis Deputirten 
Lucanus angeſtellte Kutſcher Toſt, ſeine Familie und 


Abends in Begleitung eines Mannes in den 
ſtädtiſchen Anlagen bemerkt, ſeitdem iſt ſie ver⸗ 
ſchwunden, ihr Begleiter wurde geſtern „ge⸗ 
feſſelt“ den Behörden vorgeführt. Dem Mädchen 
ſteht ein guter Leumund zur Seite, auch über 
den jungen Mann wird Günſtiges berichtet. 
Was letzterer über ſeine Beziehung zu dem 
Mädchen angiebt, entzieht ſich der öffentlichen 
Wir wollen hoffen, daß die ein⸗ 
geleitete Unterſuchung bald Licht in dieſe An⸗ 


a dem Beſprengen der 
Straßen] follte heute begonnen werden. Die 
agen waren bereitgeſtellt, die Pferde ſollten 


Mi * b — 1 9, * * 
ganz Kleinen hielten tapfer aus; denn ein 8 Hande e d 


dann ſich ſelbſt umzubringen. Mittels eines fünf⸗ 
läufigen Revolvers erſchoß Toſt zunächſt drei ſeiner 
Kinder, die friedlich in ihren Betten ſchlummerten. 
Dann gab er einen Schuß auf ſeine Ehefrau ab, die 
zum Schutz der Kinder entſetzt herbeieilte; glücklicher⸗ 
weiſe ſtreifte die Kugel nur die eine Wange der Frau, 
ſo daß ſie mit einer Verletzung davonkam. Das jüngſte 
Kind entging dem Schickſal, gleich den anderen Kindern 
vom eigenen Vater gemordet zu werden. Nach Voll⸗ 
bringung ſeiner Verzweiflungsthaten begab ſich der 
dreifache Mörder nach dem Boden des bon ihm be⸗ 
wohnten Hauſes und erhängte ſich. Der verletzten 
Frau wurde bald ärztliche Hilfe zu Theil. Die Be⸗ 
hörden ſind von dem ſchrecklichen Vorfall ſofort in 
Kenntniß geſetzt worden.“ — Wie wir von anderer 
Seite hören, ſoll die Frau in Lebensgefahr ſchweben. 


Bandels-Uachrichten. 


Der neue ruſſiſche Zolltarif iſt nach der „A. 
R.⸗C.“ vom Kaiſer in Petersburg unterſchrieben 
worden. Die Publikation dürfte gegen den 18. bis 
20. Juni a. St. erfolgen, während das Inkrafttreten 
desſelben am 1. Juli a. St. ſtattfindet. Der neue 
Zolltarif enthält eine bedeutend überſichtlichere und 
einfachere Eintheilung als der frühere Tarif. Die 
einzelnen Gruppen beginnen mit den Rohmaterialien 
und den techniſch am vollkommenſten ausgearbeiteten 
Induſtrieprodukten aus den Rohmaterialien. 


— EEE TEE EEE um. 3 
Submiſſions⸗Termine. 


Königl. Fortifitation hier. Verkauf von 6 Haufen 
kazienholz bei Lünette VI am 29. Juni, Vorm. 


10 Uhr. 

Königl. Fortifikation hier. Vergebung der Her⸗ 
ſtellung von 1475 qm Kopfſteinpflaſter, 450 qm 
Rundſteinpflaſter einſchließlich Material. Termin 
„30. Juni, Vormittags 11 Uhr. 

Gräfl. Rent⸗Amt in Oſtrometzko. Verpachtung 
des Obſtes aus dem herrſchaftlichen Garten zu 
Oſtrometzto und Neptowo im Gaſthauſe des 
Herrn Retzlaff zu Oſtrometzko am 10. Juli, Vor 
mittags 10 Uhr. 


Holztrausport auf der Weichſel. 
Am 26. Juni find eingegangen: Turak von Roſen⸗ 
blum Bielsk, an Verkauf Thorn 1 Traft 282 eich. 
Plangons, 260 kief. Rundholz, 11 eich. Rundholz, 276 
kief. Balken, 700 kief. Schwellen, 167 eich. Schwellen, 
23 eich. Kreuzholz, 204 kief. Sleeper, 3005 eich. Stab⸗ 
holz; Kahan von Rubenſtein » Pultnik, an Verkauf 
Thorn 3 Traften 342 eich. Plangons, 1131 kief. Rund⸗ 
holz, 447 kief. Balken, 363 kief. Schwellen, 31 runde 
und 165 eich. Schwellen. — In den 4 Traften von 
geſtern (Führer Lieber) befinden ſind noch 8400 eich 
Stabholz, 12420 Speichen und 2200 Schock Reifenſtäbe 
— — — — — äöfſ—— 
Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche. 
Berlin, 26. Juni. 
Fonds behauptet. 
Ruſſiſche Bank noten 
Warſchau 8 Tage Aa 
Deutſche Reichsanleihe 3½% » 
Pr. 4% Conſols 
Polniſche 
do. iquid. 


1336 91. 
234.50 235,95 
234,10 235 99 


Ne 


fandbriefe 5% N 2 8 
Pfandbriefe t. 
39 00 


N 4 ae Sy 
Diskonto⸗Comm.⸗Ant heile excel. 
Weizen: Juni 23 

Septbr.⸗Oktbr. 
Loco in New⸗Pork 
loco 
Juni 
Juni⸗Juli 
Septbr.⸗Oktbr. 
Juni 
Septbr.⸗Oktbr. 
lı co it 50 U. Steuer 
do. mit 70 M. do. 
Juni⸗Juli 70er 
Sept.⸗Okt. 70er 


Roggen: 


Rüböl: 
Spiritus: 


48,90 49,00 
4740| 48,10 
45.70 46 50 
Wechſel⸗Diskont 4%; Lombard⸗Zinsfuß für deutſche 
Staats⸗Anl. 4½%, für andere Effekten 50% 


Spiritus ⸗Depeſche. 
Königsberg, 26. Juni 
(v. Portatius u. Grothe.) 


Loco cont. 50er 72,00 Bf., —,.— Gd. —— ten, 
nicht conting. 70er 50,50 „ 50,00 „ —— „ 
Juni 7 Te nee Ne ae Mi 

* 50,50 Br me u: 


Städtiſcher Viehmarkt. 
Thorn, den 25. Juni. 
Auftrieb 280 Schweine, ausſchließlich kleine Thiere 
(Ferkel), von denen das Paar bei geringer Nachfrage 
mit 15—42 Mk. bezahlt wurde. Es verblieb großer 
Ueberſtand. 


Telegraphiſche Depeſchen 
der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“. 


Neiſſe, 26. Juni. Das Schwur⸗ 
ericht verurtheilte heute den früheren 
hleſigen Reichsbankvertreter Mayer 
wegen vielfacher Wechſelfälſchungen 
und Unterſchlagungen zu zehn Jahren 
Zuchthaus. 

Die Nachricht von einem neuen Eiſenbahn⸗ 
unglück überbringt uns der Telegraph. 

Baſel, 26. Juni. Im Bötzberg⸗ 
tunnel fand geſtern Abend ein Zu⸗ 
ſammenſtoß eines Perſonenzuges mit 
einem Güterzuge ſtatt; ein Kondukteur, 
ein Poſtangeſtellter ſind eruſtlich ver⸗ 
wundet, ein Engländer hat eine leichte 
Kopfwunde davongetragen, mehrere 
Wagen des Perſonenzuges ſowie die 
Maſchine des Güterzuges ſind be⸗ 
ſchädigt. Urſache iſt das Defektwerden 
der Maſchine des Perſonenzuges. 

Warſchau, 26. Juni. Waſſer⸗ 
ſtand heute 2,28 Meter. 


Charles Heidsieck 
Weisslack Champagner 


„ r 
Schützenhaus Thorn 
(A. Gelhorn). 
Heute Freitag, den 26., und Sonnabend, den 27. Juni, 
Abends 8 Ahr: 


Grosse Concerte = 


der ungariſchen Damen ⸗Zigeuner-Capelle 
im National⸗Coſtüm 


Gewerbeſchule für Mädchen 


e zu Thorn. 

Oeffentliche Schlußprüfung (13. Kurſus) 
Sonntag, den 28. Juni 1891, 
Vormittags 11 Uhr. 

Neuer Kurſus beginnt am 3. Auguſt er. 

Anmeldungen nehmen entgegen 
K. Harks, Julius Ehrlich, 
Tuchmacherſtraße 186. Seglerſtr. 107. 


Tanz-Unterricht! 


Das zur Leopold Hey“ schen 
Konkursmaſſe 


gehörige Waarenlager in der Culmer⸗ 
ſtraße 340/41, beſtehend in: 


Delicateſſen, 
Braunſchw. Conſerven und 


ſämmtl. Colonialwaaren, 
ſoll zu ea Hat Preiſen ausverkauft 
werden. ustav Fehlauer, 


Bekanntmachung. 


um Verkauf von Nachlaßſachen 
ſteht ein Auktionstermin am 5 
Freitag, den 3. Juli er., 
Vormittags 9 Uhr 
im St. Jacobs⸗Hoſpital hierſelbſt an, zu 
welchem Kaufliebhaber eingeladen werden. 
Thorn, den 25. Juni 1891. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


| 
| 


In unſerem Firmenregiſter iſt unter Verwalter der Maſſe a unter Leitung des Fräuleins Megedis Janka. a 
Nr. 572 die Firma Theodor Taube | zum ee ee en, Billets a 50 Pfg. find vorher zu haben in den Eigarrenhandlungen der Herren Den hochgeehrten Familien in Stewken 
hierſelbſt — Ciba D Henczynski und Fenske. . An der Kaſſe 60 Pfg. und der Umgegend zur geneigten Kenntniß⸗ 

5 4 8 Alles Nähere die Tageszettel. "RG nahme, daß ich am Sonnabend, den 27. d. 


Mts., Abends 8 Uhr im Saale des Herrn 
Meyer Unterricht in Tanz- und Anſtands⸗ 
Lectionen für Erwachſene und Kinder er⸗ 
öffnen werde. Der Kurſus dauert 24—30 
Abende. Anmeldungen nehme ich in der Be⸗ 
hauſung des Herrn Meyer bereitwilligſt ent⸗ 
gegen. Das Nähere dann perſönlich. 
Hochachtungsvoll ergebenſt 
Stewken, im Juni 1891. 
F. Bode, Balletmeiſter. 


Pferdebahnwagen ſtehen bis zum Schluß der Concerte zu gefälliger Benutzung bereit. 


* n 
ur Rübenabfuhr tn transportable Gleise 
und Kipplowries käuflich u. miethsweiſe unter günſtigen Bedingungen. Specielle 
5 am Sriegerbentmal Selegenen, aufs H Ba a ee a ser er 8 . 

errſchaft e eingerichteten Wohn: | E n 8 ＋ 
hauſe find nunmehr in der erſten u. zweiten] Verfügung. = Tens MIN S Are De „Brom erg. 
Etage belegene Wohnungen von 4— 102 5 eee TTT 


Thorn, den 19. Juni 1891. 
Königliches Amtsgericht . 


Bekanntmachung. 
Zufolge Verfügung vom 18. Juni 
1891 iſt am 19. Juni 1891 die in 
Thorn errichtete Handelsniederlaſſung 
des Kaufmanns Peter Begdon eben⸗ 


Laden, 


geräumig, zu jedem Geſchäft geeignet, per 
1. Oktober zu verm. Coppernikusſtr. 172. 


In dem in der ſchönſten Lage Thorn's 


daſelbſt unter der Firma Zimmern und Zubehör vom 1. October er. 1 5 E 
P Be don 45 zu 8 Veſch tigung nach vor⸗ Hamburg- Amerikanisch If Die) 
A 5 heriger Anmeldung. Dies auch auf die Kell. k- Aeli I: chaft 5 permanente 
in das dieſſeitige Firmenregiſter unter | verichiedenen Anfragen zur Nachricht. ac EN-LESEIS m: 
Nr. 856 eingetragen. 5 Chr: Sand, Espress- 1 Musteraussſellung 
Thorn, den 19. Juni 1891. n meinem neuen Hauſe Brombg. und Postdampfschiffahrt. SAT e jeolidee 


Vorstadt, Mekinftr. 103, iſt 

die II. Etage, beſteh. 

aus 5 gr. Stuben, Badeſtube, 
Waſſerl., Ausguß u. reichl. Neben 
räumen für 1000 Mk. zu vermiethen, 
mit Pferdeſtällen, Futterboden, Wagen⸗ 
remiſe u. Burſchengelaß für 1200 Mk. 
(Telephon im Hauſe). 
G. Plehwe, Maurermſt. Jacobsſtr. 318, J. 


Art, Steinbaukaſten, Metallophons, 


a Hamburg - Kew-York ® Buppenmöbeln vom geringſten zum feinſten 
. ‘ 


Königliches Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 


Am Sonntag, den 28. d. Mts., wird 
ein Sonderzug von Thorn Stadt nach 
Ottlotſchin und zurück zu den bekannten 
Fahrpreiſen abgelaſſen. Abfahrt von Thorn 
Stadt 2 uhr 30 und von Thorn Haupt- 


7 Genre dc. ꝛc., befindlich zu 


Breslau, Carlſtr. 20, im Hofe, 


bei Herrn H. Klemperer, 
halten wir allen Intereſſeuten zum Beſuche 
angelegentlichſt empfohlen. 


vermittelst der schönsten und grössten 


deutschen Post- Dampfschiffe 


= Oanfalrt 6 bis 7 Tage. & 


No. 594. 


Ausserdem Beförderung mit directen deutschen 
Post-Dampfschiffen 


von Hamburg nach 


bahnhof 2 Uhr 40 Min. Nachmfttags. r en . eee 
acfehrt von Ottlarfein 9 hr 20 Min. Die > Fiege ME Der. 1. Babe. aner | Canada | Westindien Tippendorfer „Industrie-Gesellschaft, 
Abends. I Plata Afrika Manis vorm. Koenig K Rebentisch, 


Hereſchaftliche Wohnungen mit Waſſer⸗ 
leitung zu vermiethen durch 
Chr. Sand, Brombg Vorſt., Schulſtr. 138. 
Stuben, Kabinet u. Küche, I. Etage, zu 
vermiethen Culmerſtraße 319. 
Eine Wohnung, 3 heizb. Zim. hellestüche, 
nebſt Zubeh zu verm. Gerberſtr 277/78. 
Eine Parterrewohnung von 4 Zimm. 
u. Zubehör vom 1. Oktober zu verm. 
Altſtädt. Markt 294/95. W. Busse. 
3" m. neu erbauten Haufe am Bromberg. 
Thor 245 iſt 1 gr. und 1 kl. Wohn. 
i. d. 2. Etg. v. 1 Oktb. zu verm. Borowiak, 
1 große Wohnung, evt. a.geth , Brückenstr. 19 
3. v. Zu erfr. bei Skowronski, Brombgſtr 1.]7 
TEE v. jof. z verm. Gerechteſtr. 105. 
Zu erfr Neuſtadt 145 bei R. Schultz. 
2 herrſchaftliche Wohnungen, 
Bromberger Vorſtadt, Schulſtraße Nr. 114, 
vom 1. Juli d. J. ab zu verm. 8. Soppart 


Thorn, den 26. Juni 1891. 
Königliches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt. 


Deifentliche: Zwaugspersteigerung. 
Dienſtag, den 40. Juni er., 
Nachmittage 2 Uhr 
werde ich auf dem Weber'ſchen Bauplatze 

hierſelbſt, Mellin- u. Schulſtraßenecke 
1 Kaule gelöſchten Kalk, ca. 
220 Ctr., und ca. 1500 Stück 


Brunnenſteine . 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare 
Bezahlung verſteigern. 

Nitz, Gerichtsvollzieher in Thorn. 


BER Selten günſtiger Kauf. 
Mein Grundſtück in Chriſtfelde, 
Schwetzer Niederung, ſteht umſtändehalb. 
ſofort z. Verkauf. Entf. ca. 5 Kilom. von 
der Bahn, 153 Morg. gr., davon 7 Morg. 
ſ. ertragr. Obſtg., 53 Morg. Wieſ., d. übr. 
Weizenb. Milchwirthſchaft m. vollſt. todt. 
u. lebend. Inv., ſowie ſämmtl. Haus⸗ und 
Küchenger. u. einig. Möbeln. Landſchaft 
12600 M. Anz. 912000 DE. 
Fr. Brüschke, Beſitzer, Scharnau, 
Kr. Thorn, Bahnſt. Schulitz. 


zich beſte Lage, Brombg. 
Grundſtück, Vorſt. (am Stadtpark, 
Anſchl. Straßenbahn — Wohnhaus mit 6 
Zim. i. Erdgeſch. u. 4 Zim. im 1. Stock, 
ſowie Garten, Stallg. u. Wagenremiſe — 
alles neu renovirt iſt im Ganzen zu ver⸗ 
miethen ev. auch zu verkaufen. Näheres 
Gerberſtr. 267b. A. Burezykowski. 


Nähere Auskunft ertheilt: J. S. Caro, Thorn; Oscar Böttger, Marien- 
werder; Leop. Jsacsohn, Gollub: General-Agent Heinr. Kamke 
Flatow. EI777323 L 


2 - 
IK 


Tala Christoph 8 Füsshoden - Glanzlack 
ſofort trocknend und geruchlos, u e ER 

gelbbraun, mahagoni, nußbaum, eichen und graufarbig, 5 
von Jedermann leicht auwendbar, 2 


allein ächt in Thorn bei Hugo Clare Sceglerſtraße. 5 


Eppendorf u aachen. 


2055 Settfedern- Lager 8 
Schliemann & Kähler 


in Hamburg 
verſendet hortofrei gegen Nachnahme 


dene Bettfedern 


Pfund für M 6.— 
0 Pfund vorzüglich gute M 1 > e 
9 


Pfund la. Halbdaunen Al 15. —. 
Pfund la. Daunen... MR 3. ö 


In bekannter guter Ausführung und 
vorzüglichſten Qualitäten verſendet 


das erſte und größte 


Beitfedern-Lager 
Ren: % H 1 
n 

b. H. Lehrt l, Hamburg 
zollfrei geg. Nachnahme (nicht unt. 
10 Pfd.) neue Bettfedern f. 60 Pf. 
d. Pfd., ſehr gute Sorte f. 1 M. 
25 Pf. d Pfd., prima Halbdaunen 
1 M. 60 Pf. u. 2 M., prima Halb ⸗ 
daunen hochfein 2 M. 35 Pf., 
prima Gauzdaunen (Flaum) 2,50 
u. 3 Mk. Vel Abnahme von 50 
Pfd. 5% Rabatt. Umtauſch geſtattet. 


Eine kleine und eine Mitteimoh⸗ 
nung zu verm. Brückenſtr. 20. 


Ferrſchafſich So. 


1. Etage, beſtehend aus 6 Zimmern, 
Entree, Küche und Zubehör iſt von 
ſofort zu vermiethen. Pferdeſtall u. 
Wagenremiſe werden in nächſter 
Nähe nachgewieſen. 


A. Mazurkiewiez. 


800 Thaler Mündelgeld . * IN, ee. ee FR 


bei F. Menzel, Handſchuhmacher. 


— 4 — 
Standesamt Thorn. 
Vom 14. bis 22. Juni 1891 ſind gemeldet: 
a. als geboren: 

1. Oswald, S. des Hilfsbremſers Hein- 
rich Baesler. 2. Frida, T. des Hilfsbremſers 
Heinrich Baesler. 3. Walter, S. des Vice⸗ 
feldwebels Robert Haſſelmann. 4. Maria, 
T. des Schloſſers Eduard Straszewski. 5. 
Eliſe. T. des Stabshorniſt Guſtav Kegel. 
6. Gertrud Bertha, T. des Vicefeldwebels 
Wilhelm Klawitter. 7. Wilhelm, S. des 
Uhrmachers Moritz Grünbaum. 8. Hedwig. 
T. des Schneiders Emil Benſel. 9. Paul, 
S. des Arb. Emil Weißenberg 10. Käthe, 
T. des Müllers Auguſt Dey. 11. Sophie, 
T. des Tiſchlers Wladislaus Sarnowski. 
12. Gertrud, T. des Kaufmann Max Cohn. 
13. Eliſabeth, T. des Gerichts- Sekretärs 

elix Geſtwicki. 14. Paul, S. des Maurers 
— Boehlke. 15. Johanna, T. des 
Maurers Franz Voehlle. 16. Helene, T. 
des Arbeiters Simon Brzyski. 17. Elfrida, 
T. des Pferdebahnſchaffners Robert Erd⸗ 
mann. 18. Carl, S. des Proviantamts⸗ 
aſſiſtent Carl Damms. 

b. als geſtorben: 

1. Todtgeb. S. des Holzmeſſers Con · 
ftantin Krzyzanowskli. 2. Schneider Simon 
Cwiklinski, 33 J. 7 M. 19 T. 3. Klemp- 
nermeiſterfrau Mathilde Haering geb Nicht er⸗ 
lein, 68 J. 8 M. 11 T. 4. Töpfergeſelle 
Anton Kallinowski, 58 J. 1 M. 15 T. 5. 
Zimmergeſellenfrau Marie Kunert geborn. 
Pfefferkuch, 49 J. 8 M. 24 T. 

e. zum ehelichen Aufgebot: 

1. Oberlazarethgehilfe Stanislaus Sobo- 
einski-Rudak mit Dominika Pawski⸗Mocker. 
2. Kaufm. Arnold Cohn Gent in Belgien 
mit Jeanette Loewenſon⸗Thorn. 3. Maurer 
Carl Guſtav Horn⸗Thorn mit Valerie 
Oſtrowski⸗Thorn. 4. Maſchinenbauer Albert 
Friedrich Jamma⸗Inowrazlaw mit Wittwe 
Anna Helene Szymanski geb. Thimm⸗Thorn. 
5. Kaufmann Paul Richard Broſius⸗Thorn 
* 1 Martha Thereſe Segler ⸗Hoch ⸗ 


an. 
d. ehelich ſind verbunden: 
1. Maurer Rudolf Hoffmann u, Auguſte 
Otto. 2. Barbier Otto Blieſener⸗Neuwarp 
und Alma Stolp⸗Thorn. 3. Goldarbeiter 


Johann Roſenfeld u. Theodore Wojanowski.] Loge für 2 Herren Strobanbftraße Nr: 19. 
4. Maurergeſ. Adolf Dienhardt⸗Indwrazlaw Cin gewölbter S ſogleich zu 
8 


und Anna Schwandrau⸗Thorn. vermiethen. Louis Kalischer. 
Für die Redaktion verantwortlih: Guſtav Kaſchade in Thorn. D 


Chocoladen- und Zuckerwaaren-Fabrik von 


Gebrüder Stollwerekh, Köln a. Hl. 


Dampfbetrieb:. 650 Pferdekraft mit 451 Arbeitsmaschinen. 
Ende 1890: 1377 Personen beschäftigt. 
Die vorzüglichen technischen und maschinellen Einrichtun- 
gen, die gewissenhafte Verwendung von nur guten und 
besten Röhstoffen, und die auf langjähriger Erfahrung be- 
ruhende Fabrikationsweise haben Stollwerck’sche Fabrikate 
im In- und Auslande eingebürgert, 


48 Medaillen und 26 Hofdiplome 
anerkennen ihre Vorzüglichkeit. 
Stollwerck’"he Chocoladen und Cacaos 
sind in allen Städten Deutschland's in den durch Verkaufs- 
schilder kenntlichen Geschäften käuflich, 4 


En - 
— DOOLP3SHEOPPEEREFPEPLPELERH b,j᷑M 3 
rern vr 4 1 r 
Steinſchläger U. Erdarbeiler 
finden gegen hohen Lohn Arbeit bei der Her ⸗ 
ſtellung der Steinbahn der Chauſſee von 
Falkenburg in Pommern nach Altwuhrow. 

Anmeldungen bei dem Bau Aufſeher 
Pauten in Falkenburg in Pommern. 
Deckers, Bauunternehmer. 


— . un on u un mm ann an in a 

— 2 für Studium dud DR 2 — 

PA tonnen uc > Lehrlinge 2 

eignet, kreuzs. Eisenbau, höchste .J 

ate Frachtirei aut Rfobe, Hugo Hinz, Maler, un pr. 

reisverzeichn, franco, Baar od. 15 tüchtig und nüchtern, ge⸗ 

bis 20 Mk. monatlich. Berlin, Dresdener- Kutſ er, ſucht zum 1. Juli b.. 
raue 55 e 0 ee Zu erfragen in der Expedition d. Ztg 

ohn, Pianino-Fabri 7 4 

> euſtädt. evang. Kirche. 

P. Binder’s Ein Laufburſche G den 28. 1 — 


° T: wird gefucht. Zu erfr. Culmerſtraße 308, Bu e ee 
' Han d-Bal sam Til f: | ein h it innen Vorm. 9¼ Uhr: Herr Pfarrer And eßen. 
e ee ee e ee dase g bn hl. In ll Theiler Kollekte für die Heil: und Pftegeanſtalf 
f f eee für junge Damen, welche auf finden von ſofort bei hohem Lohn dauernde für Epileptiſche in ap 
möbl. Vorderzimm. mit a ohn Penſion eit ihrer Hände bedacht ſind. Beschäftigung bei N Vormittags 11½ Uhr: Militärgottesdienft. 
Neuſtädtiſcher Markt 258. haben bei Anton Koczwara Herrmann’ Seelig; Mobe- Bazar Nachher Beichke und Abendmahlsfeier⸗ 
5 e ce Thon de: ſche ſch Thorn, Breiteſtr. 84. : P 10 8 ee Rühle. 
54 wird gewa en, ſchon ger 5 2 . — ( Nachm. 5 Uhr: Herr 4 
0 
L. Milbrandt, Gerechteſtr. 108, fönnen ſich melden s Geschw,Bayer. Sentag, den 28. Jun 1891. 


Sorhfeine Matsesheringe 2 große Oleanderbäume : i 


Nitz, Culmerſtraße 336. 
Meer nung, 5 Zimmer, u. Bel- 
Etage, 5 Piecen, Brunnen im Hof, ver- 
miethet v. 1./10. Louis Kalischer, 72. 
3 Zimmer, Kabinet, Küche 
Wohnung, Zabeb br 3 Etage. d 
1. Oktober zu vermiethen Mauerſtraße 395. 
Hoehle. 
I. meinem neuerbauten Hauſe ſind mehr. 
S herrſchaftl. Wohnungen, Zim. Küche, 
Speiſekam., Entree, Balkon, mit auch ohne 
Garten, Pferdeſtall u. ſämmtl. Zubehör, ſofort 


oder 1. Oktober zu vermieth. Carl Stedtke, 
Brombg. Vorſt., Hof⸗ und Gartenſtraßenecke. 


G oße Wohnung, part., 4—5 Zimmer, 
Entree, ſämmtl. Zub., vom 1. Oktbr. zu 
verm. Bromb. Vorſt. 9b, 1. Linie. Lledtke. 
1 Woh. v. 3 3 im., Eitree u. Zub. 2 Tr. 
om 1. Okt. zu verm. Jakobſtr. 227/28. 
(5 ne kl. Wohn. von fof. zu verm. Brüden- 
ſtraße 6, 1. Zu erfr. Nr. 28. Ad. Kuntz 

1 Etage, Balkon, Ausficht n. d Weſchſel, 
+ umzug3halber zu verm. Bankſtr. 469. 
te II. Etage, 3 Zimmer, Küche u. Zubeh., 
von ſofort od. 1. Oktb. zu vermiethen 
Altſtädt. Markt 296. Geschw. Bayer. 

758 Möbl. Zimmer 

zu vermiethen. Gerberſtraße 287, part. 
Möbl. Zim. z. verm. Coppernikusſtr. 233, II. 
Möbl. Zimmer zu vermiethen Jerechteſtr. 106. 
Stube, part.„mdbl.o unmbL.3.v.Gerftenftr.134. 
Ein bil, Logis Deiligegeifitraße 175, II. 
Dil. 2ogis u. Deröſt. Tuhmageritr. 187, 
ı Mitbewohner v.jof.gefuhtSchillerftr.410,11. 
Fr: möbl. J n. born bill. 3. b. Schillerſt. 717. 


bl. und unmöbl. Wohnung qu ver⸗ 
miethen. Bäckerſtraße 225. 
dbL Jimmer nebſt Bürſchengelaß ſofort 
zu haben Brückeuſtraße Nr. 19. 


Dankſagung. 

Ein ganzes Jahr litt ich an der Gicht 
so ſtark, daß ich kein Glied bewegen konnte 

und mußte furchtbare Schmerzen aushalten. 

Als alles nichts half, wandte ich mich 
lan den homßbopathiſchen praktiſchen 
Arzt Herrn Dr. med. Volbeding in 
Düſſeldorf, der mich in vier Monaten 
vollſtändig wieder herſtellte, ſo daß ich mein 
Geihärt als Metzger wieder aufnehmen 
konnte. 

Dem Herrn Dr. med. Volbeding 
meinen tiefften Dank. 
Eschweiler über Feld b. Düren (Rheinld.). 


Joh. Wilh. Weingartz. 
e 0 9. 5270 5 


NI f 330 Pf. emp 
che, Raphael Wolle 
Seglerſtr. 96/9% Glas- und Porzellauhdl 
15 oder auch nur 10,000 Mf, 
à 5%, werden zur pupillariſch ſicheren 


Stelle eines ſtädt. Grundſt. geſucht. Adr. 
b. Seibftr. erb. unt. A. I in d. Exp. D. 1g. 


Ein ſtarkes Arheitspferd, 


auch flotter Gänger, preis zu verkaufen. 
Näh. bei W. Wilcken®, Bägerſtr. 212. 


Kirchliche Nachrichten. 
Attſtäbtf. evangel. Kirche. 
5. Sonntag noch Trinit, den 28. Juni 1891. 
Morgens 7% Uhr: Herr Pfarrer Stachowitz. 
Vorm. 0% Uhr; Herr Pfarrer Jacobi. 
Nachher Beichte: Derſelbe. 
Kollekte für die Berliner Stadtmiſſion. 


1 möbl. Vorderzim. m. Beköſtig. v. J. Ju 
zu vermiethen Neuſtadt 247, 2 Tr. 
* möbl,. In zu derm PBaulinerftr. 107, II. 


Möbl. Zim part., zu derm. Strobandſtr. 80. 


Herr Diviſionspfarter Keller. 


offerirf billigſt A. Cohn, Schillerſtr. 446. billig zu verkaufen Tuchmacherstr. 154, 1. BER Hierau eine Beilage. 
ruck und Verlag der Buchdruckerei der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“ (M. Schirmer in Thorn.) 


ztinſtanzlich feſtgeſtellt F 


Perſonen auch von der Hunde⸗ 


7 


geuer freizulaſſen ſind. 

— [Geſellige Vereinigung der 
VBeſtpreußen zu Berlin.] Unter dem 
57. Mai d. J. hat ſich eine „Geſellige Ver⸗ 
inigung der Weſtpreußen in Berlin“ begründet, 
eſche die geſellige Zuſammenkunft, Veranſtaltung 
n gemeinſamen Vergnügungen ſowie Wahrung 
ber Intereſſen und Unterſtützurg der Landsleute 

bezweckt. Zum proviſoriſcher Vorſtand wurden 
die Landsleute Fritz Dominke aus Marienburg, 
Engelufer 10, zum erften Vorſitzenden; Franz 
} Lomprecht aus Bogguſch bei Marienwerder, 

Nüderitraße 5, I, zum erſten Schriftführer; 
„ anz Garske Dt. Krone, Fiſcherſtraße 25 zum 

Koffer; Auguſt Heinrich aus Thorn, 

exandrinenſtraße 14, zum zweiten Vorſitzenden, 

d Joh. Penner aus Kl. Schardau, Kreis 

ktuhm, Zoſſenerſtraße 42, zum zweiten Schrift⸗ 

rer gewählt und finden die Sitzungen jeden 
ittwoch bei Landsmann Garske, Fiſcherſtraße 

„ ſtatt. Von dem Vorſtande des Vereins 
bird darauf hingewieſen, daß die Landsleute 

s der Provinz ſtets herzlich willkommen find 

d daß ſie bei einer Reiſe nach Berlin nicht 

fehlen möchten, den Verein mit ihrem Be⸗ 

he zu erfreuen. Etwaige ſchriftliche Anfragen 

t an den erſten Schriftführer des Vereins 
I richten. 

— [Kreistagsſitzung!] am 27. d. M. 

Die neugewählten Mitglieder v. Szcaniecki⸗ 

Nora und Welde⸗Kulmſee wurden eingeführt; 
bie Anträge des Kreisausſchuſſes auf Abände⸗ 
rung einiger Punkte des Kreisſparkaſſenſtatuts 
erden angenommen. Den Gutsbeſitzer Rübner 
beschließt die Verſammlung noch einmal um 
Anmahme der Wahl zum Vorſtandsmitgliede der 
Areisſparkaſſe zu erſuchen; die Wahl eines Kreis⸗ 
amsſchuß⸗Mitgliedes an Stelle des Oberbürger⸗ 
mefters Bender wird auf Wunſch der ſtädt. 
onjtglieder des Kreistages einſtimmig vertagt. 
dich Vollziehung einiger Wahlen zu Schieds⸗ 
„ unmern wird die Sitzung geſchloſſen. 

— [In der geſtrigen Sitzung 
s Bezirks⸗Eiſenbahnraths] 
Bromberg war die Handelskammer für Kreis 
om durch Herrn M. Roſenfeld vertreten. 
eziellen Bericht über die gepflogenen Ver⸗ 
Gmadlungen und Beſchlüſſe bringen wir in 
ter Nummer, für heute wollen wir nur 
ähnen, daß der Antrag der Königl. Eiſen⸗ 
m Direktion zu Bromberg „Erſtellung von 
nahme⸗Tarifen für Rohſpiritus aus den 
n Provinzen d für die Sprit 


in Betra 


e 
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eugung rien 


cht kommenden 


ſangvereins 


Uſchlands“ ei nſtimmig abgelehnt 
den 1 ft. | 
— [Zum morgigen Ausfluge] des 

1 1 


„Liederkranz“ nach Ottlotſchin 


Mar hfurr u 
Inſchluſſe an unſeren geih 


trigen Berich durch Fa 
morgen ſtattfindende Einſtellung eines | Musketiers Study verurſacht zu haben. 


früheren 


u m Al 


onderzuges nack ttlotſchin 


Ni ene an- 
gegeben, die Thorner Liedertafel, ſondern 
der obengenannte Verein dieſen Ausflug 
unternimmt. Auf Anlaß des „Liederkranzes“ 
hat die Eiſenbahn einen Sonderzug eingeſtellt, 
den auch Herr Diviſionspfarrer Nickel mit 
ſeiner Sängerſchaar zum Ausfluge nach O. be⸗ 
nutzen wird. Daß noch andere hieſige Vereine 
die herrliche Gegend morgen beſuchen werden, 
haben wir bereits mitgetheilt, dort wird voraus⸗ 
ſichtlich ein Volksfeſt gefeiert werden; in nächſter 
Nähe hält das 11. Fuß⸗Art.⸗Regt. Uebungen 
ab, das Regiment bivakirt dort, die Kapelle 
deſſelben wird aller Wahrſcheinlichkeit nach auf 
dem Feſtplatze konzertiren. 

— l DerLandwehr⸗ Verein!] plant 
am Sonntag, den 5. Juli, mit Dampfer einen 
Ausflug nach Gurske. 

— [Gemüthlichkeits⸗Verein.] 
Der am Sonnabend im Muſeum ſtattgefundene 
Vereinsabend war zahlreich beſucht, 3 neue 
Mitglieder wurden aufgenommen, der geplante 
Herrenabend wurde auf den 9. künftigen Monats 
feſtgeſetzt. Viele Ueberraſchungen ſind für den⸗ 
ſelben in Ausſicht genommen. Der Verein 
findet in den Kreiſen junger Kaufleute immer 
größere Anerkennung. 

— [Die ungariſche Damen⸗ 
Zigeuner Kapelle,] die im Schützen⸗ 
hauſe gaſtirt, hat auch geſtern vielen Beifall 


vorheben, daß wie 


gefunden. 
— [Der „Siebenfäläfertag‘] 
iſt heute. — Wenn es heute regnet, fo lautet 


eine alte Bauernregel, dann regnet es 7 Wochen. 
— Nun, wir wollen hoffen, daß der heutige 
Tag für unſere Landwirthe nicht verhängnißvoll 
werden möge. — Der Stand der Früchte in 
unſerem Kreiſe wird jetzt als ein ziemlich 
günſtiger bezeichnet. 

— [Lotterie.] Ein Hauptgewinn von 
300 000 Mark iſt nach Haynau gefallen. Die 
glücklichen Gewinner ſind zum großen Theile 
Bürger Haynaus und ſeiner nächſten Umgebung. 
Zum gerichtlichen Verkauf 
des Mondry'ſchen Grundſtücks in Mocker hat 
heute Termin angeſtanden. Meiſtbietender blieb 
Herr Ludwig Latté⸗Berlin. 

— [Strafkammer.] In der geſtrigen 
Sitzung kamen 5 Sachen zur Verhandlung: 
Der Kaufmann Hermann Slotowski aus Brieſen 
war beſchuldigt, am 9. September 1 
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Ausſchluß der Oeffentlichkeit 

mit der Freiſprechung des Ange 


Der komotiofuührer Ludwig 
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yılaingeeii bie Körperverletzung des 
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ableiter Anlagen, elektr. 


1 Unfall paſſirte 111 


890 der 
ſtand 
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zerhandlung er 19 Unter 


zahn 
ahn 


damm an der Hirſchfeld'ſche 
e Teber. Study wurde von dem Trillbrell 
der Lokomotive erfaßt, zu Boden geriſſen und 
erheblich verletzt, er hat einen Bruch des linken 
Oberſchenkels davongetragen. Dem Angeklagten 
wurde zur Laſt gelegt, daß er das vorgeſchriebene 
Läuteſignal nicht rechtzeitig gegeben habe. Aus 
der Beweisaufnahme ergab ſich aber das Gegen⸗ 
theil und es blieb nur die Möglichkeit offen, 
daß Study bei dem damals herrſchenden 
ſchlechten Wetter das Läuten überhört oder das 
von dem Angeklagten rechtzeitig in Thätigkeit 
geſetzte Läutewerk nicht richtig funktionirt habe. 
Das Urtheil lautete auf Freiſprechung. — Gegen 
den früheren Poſthilfsboten Auguſt Sieg aus Br. 
wurde wegen ſchweren Diebſtahls und Vergehens 
gegen $ 354 Str.⸗Geſ.⸗B. auf 3 Monate Ge: 
fängniß erkannt. — Wegen Körperverletzung 


4 or nn 1 
über den 
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* 
4 
=) 


Submiſſions⸗Termine. 


Königl. Proviantamt hier. Verſteigerung von 
altem Bauholz, alten Mauerſteinen, alten Dach⸗ 
pfannen, altem Eiſen, altem Kupfer, alten Magazin⸗ 
ſäcken und ausrangirten Ausſtattungsgegenſtänden 
Montag, den 29. Juni, Vorm. 10 Uhr auf dem 
Hofe der alten Garniſonbäckerei. 


Holztransport auf der Weichſel. 

Am 27. Juni ſind eingegangen: Polliack von 
Bullchas⸗Pinsk, an Ordre Berlin 5 Traften 49 kief. 
Balken, 36949 kief. Schwellen, 2526 eich. Schwellen, 
1975 kief. Sleeper. 


Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche. 
Berlin, 27. Juni. 


erhielten der Arbeiter Johann Sieg aus Moder, | Fonds ſchwach. 3 
die Arbeiterin Ida Sieg ebendaher und die When 8 Tag 3 
Mherin Eliſe Woznicka aus Kulm je 14 Tage] Deutſche Reichsanleihe 3/% . 98.75 98,80 
8 u ne er Bauer aus Mocker Sei ih Wen „ 9 re 
ochen Gefängniß. — Den Knecht] Polniſche Pfandbriefe 59. 240 73, 
Stanislaus Pietziewicz aus Kl. Trebis be. Aen. Pfand. 3 Mandbeiefe „70,501 fehlt 
ſchuldigte die Anklagebehörde der gefährlichen | Oeſterr. Vantuot nnn 174,15 173,95 
Körperverletzung. Er hat geſtändlich ſeinen Distonto-Comm - Antheile excl, 18040 180,50 
Dienſtherrn mit dem Meſſer angegriffen und ihm] Weizen: Juni 299,0 230,00 
eine erhebliche Stichwunde beigebracht. Der e l 
Gerichtshof ſetzte für dieſe Rohheit eine Gefäng⸗ N 60 [ 7% 
nißſtrafe von 1 Jahre feſt. — Auch heute fand | Roggen: loco 212.00 210 00 
eine Sitzung ſtatt. U. A. wurde der Studioſus Juni. 240,9 208,25 
der Theologie Alfred Thiem aus Conſtantia Sebtör⸗Ottur wa en 
wegen Majeſtätsbeleidigung, welcher er ſich im] Rübzl: Juni 5 58,800 58.90 
Gaſthauſe zur „blauen Schürze“ ſchuldig ge⸗ Septbr.⸗Oktbr. fehle 58,60 
macht hatte, zu 2 Monaten Feſtungshaft ver⸗ Spiritus: co at o de Steuer fehlt] fehlt 
urtheilt. Auf dieſe Strafe wurden ihm 19 Tage „ i ee 
als durch die erlittene Unterſuchungshaft verbüßt Spt. Okt. 70er 44600 45.70 


angerechnet. 

— [Das junge Mädchen,] deſſen 
Verſchwinden wir geſtern meldeten, iſt in 
Mocker aufgefunden. Sie hat dort ein „freies“ 
Leben geführt und iſt ſo ihrem Begleiter vom 
23. d. M. verhängnißvoll geworden. — Eine 
ähnliche Geſchichte hat ſich auch vor einigen 
Tagen abgeſpielt; faſt 14 Tage war ein „Fräu⸗ 
lein“ verſchwunden, bis eine Wirthin die 
„Dame“ an die Luft ſetzte. 

— [Polizeiliches.] Verhaftet find 
5 Perſonen. 

— [Bon der Weichſel.] Hier fällt 
das Waſſer noch, Waſſerſtand heute Mittag 1,92 
Mtr. — Warſchau meldet aufs Neue ſteigend 
Waſſer, dor zeigt de Pegel te eine fs 


1 U, 


Wehiel-Diskont 4%; Lombard⸗Zinsfuß für deutſche 
Staats⸗Anl 4½%, fur andere Effekten 50% 


Spiritus ⸗Depeſche, 
Königsberg, 27. Juni 
(v. Portatius u. Grothe.) 
Loco cont. 50er 72,00 Bf., 
nicht conting. 70er 50,50 „ —.— 
Juni — 


. 
Getreidebericht 
der Handelskammer für Kreis Thorn. 
Thorn, den 27. Juni 1891. 
Wetter: heiß. 


Weizen flau, ſehr geringes Geſchäft, 123/4 Pfd. bunt 
780 5 1257 Pfd. hell 228,9 M., Fer hell 


Roggen flau, Preiſe nominell, 115% Pd 194% m 


9 1 
1 
1 4 


000 Kilo ab Bahn verzo 


* — q—dll . u Fr — — l — * 
5 ö en 3 — 75 
he SR | Ceſegraphiſche Depeſſchen 
„ der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung 
Herrn . . . n. Dank für 39e kreundliche Zu⸗ eau, .. Juni. AVaſſer⸗ 
ſendung, von der wir keinen Gebrauch machen können, | ſtand heute 2,49 Meter. 


N. 
| „ Haustelegraphen, Tele 
phon, Diebesſicherungen, 
Hausfeuermelde⸗Anlagen 
2c. werden nach den neueſten Erfahrungen 
bei ſehr ſolidem Material zu auffallend 


„Corſets“ 


neueſter Mode 
in größter Aus⸗ 
wahl, ſowie 


tel gegen Gicht, Rheumatis⸗ 
mus, Gliederreißen, Hüftweh, 
Nervenſchmerzen, Seitenſtechen 
und bei Erkältungen. Der beſte 
Beweis hierfür iſt die That. 
ſache, daß Alle, welche mit an⸗ 
deren Mitteln Verſuche machten, 
wieder auf den altbewährten 


Geradehalter billigen Preiſen ſachgemäß ausgeführt. 
nach ſanitären Th. Gesicki, 
Vorſchriften, . En a OB, 
Herechteſtr. . 
geſtr. Corſets, Elemente In 3.00, Knöpfe 35 Pf., elektr. 
Umſtands⸗ Glocken 3,50, Leitungsdraht 4 Pf. d. m ꝛc. ꝛc. 
Corſets e 
und h f 44 Der 
Er J Anker⸗Pain⸗Expeller 
win & Littauer ift und bleibt das beſte Mit- 
* 


A Sy 

Jaimen⸗Halbſchuhe 
(leichte Handarbeit) 
Schnüren und Knöpfen in 
epreaux, Glacs- u. Gemsleder. 
Auch empfehle 

ein bedeutendes Lager in 


Bar 
x 


+ 
DL; 
® 


Y Pain⸗Expeller zurückgreifen. Er 
4 Mädchen- iſt ſicher in der Wirkung und billig 
u. Kinder-Halbſchutzen. im Preis (50 Pfg. und 1 Mr. die 


Helle Schuhe 
E werden jetzt biligſt ausverkauft. 


Fer 


Flaſchel). Man hüte ſich dor wert. 

loſen Nachahmungen. Nur echt mit 

„Anker!“ Vorrätig in den meiſten 
Apotheken. 


i. 3a. Alle K. As chnelldampfer 
gelte Denen. a | BEremen—Uewyar 


F. Mattfeldt, 


Ihkürzester Zeit durch blosses Ueber- 
Pin,eln mit dem rühmlichst bekannten, 
allein, echten Apotheker Radiauer'schen 
Mühnereagenmittef (d. i.Salicylcollodium) 
sicher u, schherzlos beseitigt. Carton 60 Pf. 
Depot in Thorn wei Apotheker Schenck. 


ZurSommerſaiſon offerire 
mein reichhaltiges Lager von 
Luxuswagen als Selbſt 


N Te 
Ar. Sprangsrscher Lane 


’ 
EL Un ertroffenes Mittel 
gs Rheumatism ‚Gicht, Reißen, Jahn⸗ 
opf., Kreuz Bruſt- u. Genickſchmerzen, 
a N wäche, n 
sen A petbele a u 55 


Berlin, Juvalidenſtraße 93. C 
Qm71n— — — — > 


Anen ſehr gut erhaltenen ahrer, Kabriolets und 
er f a ER | andere Federbritſchken in folder Ausführun 
* Concert Hügel u. zu billigen Preiſen. Reyaraturen . e 

rämtirt) verkauft billig ſchleunigſt und bill fü 

E. Flanter in Goſſub. E. Heymann, Wagenbauer, Mecker- orn. 


Hochfeſſte 


Schmerzloſe 
Zahnoperationen 
künſtliche Zähne u. 
Plomben. 
Alex Loewenson, 


Culmer Straße. 


D. Grünbaum, 
gepr. Heilgehülfe. 

Von Sr. Majeſtät Kaiſer Wilhelm J. für 
ſeine Leiſtungen ausgezeichnet. 
Atelier für künſtl. Zähne, ſchmerzloſe 
Zahnoperationen mittelſt Anäſtheſie. 
Zahnfüllungen aller Art. 
Thorn, Seglerſtraße Nr. 141, 2. Etage 
Reparaturen werden ſauber und billig 
ausgeführt. 

Große Geldlotterie der Elektrotechniſchen 

Ausſtellung zu Frankfurt a./ M. Nur 
Baargewinne ohne jeden Abzug zahlbar. 
Hauptgewinne: 100,000, 50,000, 20,000 u. 
10,000 Mark. Looſe a 5 Mk. 50 Pf., halbe 
Antheile a 3 Mk., Viertel⸗Antheile a 1 Mk. 
50 Pf. offerirt das Lotterie- Comptoir von 

Ernst Wittenberg, Seglerſtr. 91. 


ATuthaten Zu modernen 
Papierblumen und 


Filigranarbeiten 
billigst bei A. Kube, 


Gerechte- u. Gerstenstr.-Ecke 129, 1. 
Anfertigung wird bereitwilligst gezeigt. 


k Glycerin⸗Schwefelmilchſeife 


Jährlicher Abſatz 60000 St. aus der 
königlich bairiſchen Hofparfümeriefabrik von 
„D. Wunderlich, Nürnberg. Seit 
1863 mit größtem Erfolg eingeführt; zur 
Erlangung eines ſchönen, ſammetartigen 
weißen Teints; auch vorzüglich zur Reini- 
gung von Hautſchärfen, Hautausſchlägen, 
Jucken der Haut, zu 35 Pf. in der Droguerie 
der Herren Anders & Co. in Thorn. 


Sammel. Böttcherarbeiten 
N at. Machna, Böthermeſter, 


im Muſeum⸗Keller. 
BEE” Cloakeimer ſtets vorräthig. 


Matf⸗sh⸗ringe 


igt 
F offeritt billigſt A. Cohn, Schillerſtr. 44 


+0, 8 


| Dankſagung. 

Meine Frau erkrankte vor ca. einem 
Jahre nach ſchwerem Wochenbette an einem 
entſetzlichen Unterleibsleiden verbunden mit 
Schlafloſigkeit, forwährendem Erbrechen und 
ſchrecklichen Schmerzen, ſo daß ihr das Leben 
thatſächlich zur Laſt war. 

Vier Aerzte konnten ihr nicht helfen, ein 
Specialarzt erklärte nur dann heilen zu 
können, wenn meine Frau wenigſtens Zmal 
wöchentlich behufs ſpectalärztlicher Behand⸗ 
lung zu ihm in die Wohnung käme. Da 
uns dies zu theuer und umſtändlich war, 
wandte ich mich ſchriftlich an Herrn Dr. 
med. Volbeding, praktiſchen homöo⸗ 
pathiſchen Arzt in Düſſeldorf, welcher 
meine Frau in ca. 2 Monaten vollſtändig 
von dem furchtbaren Leiden befreite; ſo daß 
wir endlich wieder Freude am Leben haben. 

Hüllen Nr. 84, b. Gelſenkirchen. 

(H. 3278 La.) Franz Pfeiffer u. Frau. 
TEEN RE ²˙¹ůꝛů ̃ ˙ m 
Fu * [ 1 
Tichtige Platzvertreter, 
womöglich techniſch gebildet, 
geſucht gegen hohe Proviſion. 
abrik für 

Electrotechnik und Maſchinen bau, 

3 Bamberg. 
DET 


2 Lehrlinge U 
können ſich melden bei 
Hugo Hinz, Maler, Brieſen Wpr. 
7 g 2 7 7 0 
Ein Lehrling 
für mein Contor zum ſofortigen Eintritt 


geſucht. Thorner Spritfabrik. 
N. Hirschfeld. 


Einen Lehrling 
verlangt K. Schliebener, 
Riemer- und Sattlermeiſter. 
Ein Laufburſche 
bei gutem Gehalt geſucht. Näheres in der 
Expedition dieſer Zeitung. 


Tücht. Taifenarbeiterinen 


finden von ſofort bei hohem Lohn dauernde 
Beſchäftigung bei 
errmann Seelig, Mode- Bazar, 


Thorn, Breiteſtr. 84. 
G L Herm, A Preuss. 
Sraßer Laden Culmerſtraße 305 
I Tr men N 


1 A ohn arm. Snehmrrcheritr 18% 
modi XODHITUNG erm. n cherſtr 


2 Aßren S 


jeder Art zu Fabrikpreiſen unter Sjähriger 
Garantie. Ketten in größter Auswahl. 
Louis Joseph, Uhrmacher, Seglerſtr. 145. 


Mittagstiſch 3. bill Preiſ. Paulmnerſtr. 107, P. 


Eine gewandte Verkäuferin 


für das Ladengeſchäft ſucht 
J. M. Wendisch Nachf., 


Seifenfabrik. 
Mädchen ge Nähen 
verlangt 


Kindergarderobe Culmerſtr. 342. 


uche möblirtes Zimmer p. 15. Juli, 

möglichſt mit Abendtiſch. Offerten 

mit Preisangabe erbitte unter G. 
No. 157 an die Exped. d. Zta 


Geſucht wird in der Stadt eine 


Wohnung von 4 Zimmern 
nebſt allem Zubehör möglichſt parterre. 
Gefl. Offerten sub G. G. in die Exped. 
dieſer Zeitung 


Kr meinem neuerdauten Haufe, Ba cr. 

4 Zimmer, Entree, Küche u. Zubehör, ſowie 

eine kleine Wohnung, 2 Stuben u. Küche zum 

Wohnung zu vermiethen. Beſichti⸗ 

* Stadtrath Dr. Gerkardt, 

Coppernikusſtr. 180, 1 Tr. 

Kab. Entree u. Zub.) v. 1. Okt. für 450 M. 

zu verm. Pumpe auf d. Hofe; Ausguß. Freie 

—— 

Fine renovirte Wohnung iſt von ſofort 
oder 1. Oktober zu vermiethen. 

1 Wohn. in d. 3. Etage, Zim. Entree u. Zub., 

1Parterrewohn.,4 Zim. u. Zub.,1Keller⸗ 


ſtraße 229, iſt noch die erſte Etage, 
1. October a, er. zu verm. H. Dietrich. 
gung zwiſchen 10 und 1 Uhr. 
Nen Brite Ping: am, 
geſunde Lage. Nähexes zu erfr. eine Treppe 
A. Schatz, Schillerſtr. 414. 
wohn. zu verm. Zu erfr. Gerechteſtr. 99. 


Eive Wohnung von 3 Zimmern, Küche 
und allem Nebengelaß, 2. Etage zu 
vermiethen. Näheres 


Thorner Dampfmühle. 


öͤblirtes Zimmer zu vermiethen. 
J. Sztuczko, Bäckerſtraße 254. 


Ein Keller, zu jedem Feſchaft Ih 
eignend, in guter Lage, 

von ſofort zu vermiethen. 
Wunsch. (Sliiahetfftr. 933 


Fortſezung er Wohnunge-Aitzeigen 


in der Beilage. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 


uſw. in Zwiſcherräumen von je 12 Minuten 
und zwar mit Ausnahme der letzten Wagen 
abwechſelnd nach der Mellinſtraße und der 


* 8 * 
uſw. in Zwiſchenräumen von je 12 Minuten 
und zwar mit Ausnahme der erſten Wagen 
abwechſelnd von der Ziegelei und der 
Mellinſtraße bis 9 Uhr 56 Minuten Abends.] Ziegelei bis 10 Uhr 26 Minuten Abends 
Der letzte Wagen fährt nur bis zum Altſtädtiſchen Markt und zwar 
11 Uhr — Minuten Abends von der Schulſtraße ab und 
11 20 „ vom Altſtädtiſchen Markt, zurück nach dem Hof in 
der Schulſtraße. 
An Sonn- und Feiertagen, Marktagen und ſonſtigen Tagen mit geſteigertem 


„„ ER 3 Anfang 
Heute früh 7¼ Uhr verſchied ſanft 
nach längerem Leiden mein innigſt 


geliebter Mann, unſer unvergeßlicher 5 
Vater, Schwager und Großvater 


Ernst Frey 


im 66. Lebensjahre. hält stets auf Lager: 


Um ftille Theilnahme bitten g Verkehr, werden nach Bedarf Einlagewagen zwiſchen Altſtädt. Merkt und Ziegelei ein. Mönig’s 
Thorn den 27. Juni 1891. geſchoben. Frühwagen und Nachtwagen werden nur auf vorherige Beſtellung geſtellt. Reichs. K Urs h ue h 
Die trauernden Hinterbliebenen. Ostdeutsch. 


Gleichzeitig wird der BEE” Tarif bis auf Weiteres, wie folgt, feſteſtellt: 


und eine reiche Auswahl von 


Reisehandbüchern, -Karten 


Die Beerdigung findet Dienftag, 5 und 


den 30., Nachmittags 5 Uhr vom | 75 > 7 2 

Trauerhauſe, Katha cinenſtraße 209, Es. find zu zahlen: E nach: | Reiseliteratur. 
aus ftatt. 30 = 2 rr ISLA RENTE 
ee ea ae] = 2 E v 5 3 Ich halte von jetzt ab ein Lager geſchmack 
pre nn mn De mm I man nm we Ss Eh SS T Su 12 voller Kinderkleider vom Tragekleid 
Bekanntmachung. Fur die Theiſtreken von: BES | „ S |S ef und Zeient gu biligen Preſſen. Eile 
Auf Grund des $ 22 des Geſetzes über N G 8 2 S 8 Modellkleidchen verkaufe unter dem Koſten⸗ 
die Handelskammern vom 24. Februar 1870 — — preiſe. Zugeſchnittene Tricottaillen für Kinder 
theilen wir nachſtehend unſeren von der 8 S IP» a 75 Pf., ferner empfehle leichte feine Woll⸗ 


Staatsbehörde beſtätigten Haushaltsplan für 

das Rechnungsjahr 1891/92 mit dem Be⸗ 

merken mit, daß die Handelskammerbeiträge 

nunmehr zur Einziehung gelangen werden. 
Einnahme. 

Beiträge von den im Firmen⸗ 


bluſen für Knaben ſowie einzelne Hoſen. 


. L Majunke 

— ER EEE wu 
Briefbogen mit Firma, 

Couverts mit Firma, 


Stadtbahnhof 
| 


Sacob3: und Karlsſtraßen⸗Ecke 


Altſtädtiſcher Markt 


regiſter eingetragenen Handels- 
niederlaſſungen . 3238 M. 92Pf. d £ e 
II. Ausgabe. Pilz Mittheilungen, 
1. Gehalt.. 1200 M. ö Avise, Postkarte 
2. Jahresbericht 400 „ Paikſtraße » Fostkärten, 
> 3 75 „ | Nechnungs 2 Schema's, 
„Beiträge an Schulſtraße 3 
Vereine 150 „ Be Preis-Verzeichnisse, 
5. Miethen . . 870 „ * P 
6. ern . 180 „ Sir 5 3 15 eg a 1 N 8 21 5 ann Tarif. > Cireulare, 
7. Reiſekoſten u. 3 wird bemerkt, daß die Straßenbahn⸗Geſellcha onnementsblocks von „Eri 
Diäten. 150 „ 50 Gutſcheinen zu je 5 Pfennigen mit 20 Prozent eb ausgiebt, welche Zahlungs Erinnerungen, 
8. Kopialien. Bü · für den Inhaber (nicht blos für den Käufer) und auf die Dauer eines halben Jahres Geschäfts - Karten 


gültig find. 
Thorn, den 26. Juni 1891. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 


cher, Inſerate 290 „ 
9. Insgemein . 423 „ 92 Pf. 
Summa 3238 M. 9 Pf. 
Die Handelskammer für Kreis Thorn. 


Herm. Schwartz jun. 


Deffentliche freiwillige Versteigerung, 


Am Dienſtag, den 30. Juni er., 
Vormittags 10 Uhr 
werde ich vor der Pfandkammer des hieſigen 
Kgl. Landgerichts ; 
verſchied. Möbel, wie Spinde, 
Stühle, Tiſche, Spiegel, Reſtau⸗ 
rationsgegenſtände, 4 Blitz⸗ 
lampen, 1 Tafelwaage, 2 Bett: 
eſtelle mit Matratzen, einige 
ähmaſchinen u. eine größere 
Partie Sommermäntel und 
Jaquets u. a. m. 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare 
Zahlung verſteigern. 
Nitz, Gerichtsvollzieher in Thorn. 


Deiientliche ZWangsverSIEIBTUNG. 
30. J 


Dienſtag, den uni er., 
Nachmittags 2 Uhr 
werde ich auf dem Weber'ſchen Bauplatze 
hierſelbſt, Mellin⸗ u. Schulſtraßenecke 
1 Kaule gelöſchten Kalk, ca. 


mit und ohne Nota, 
Quittungen, Wechsel, 
Packet-Adressen und 
Post Begleit- Adressen 
mit Firma, 
Tieferzettel, Tabellen, 

BER Placate und Preistafeln ag 
ſchnell, in guter Ausführung, bei 
billigſter Preisberechnung in der 


Buckdruckerei 


Thorner Ostentsche Zeitung. 


i 


: 


GAEDKE' 
CACAO 


A| Hamburg Amerikanifde 
Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Directe Poſtdampfſchiffahrt. 


Ein einziger Versuch wird Jedermann überzeugen, das 


7 ackerlin 


220 Ctr., und ca. 1500 Stück Sinie 5 
Brunnenſteine er = 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare N U New N ork. 
ilige Fahrpreiſe. — Beſte Verpflegung. — Einzig 


Bezahlung verſteigern. 8 
Nitz, Gerichtsvollzieher in Thorn. 


—:: . Leke Haan anal 

1 beſte Lage, Brombg. 
Grundſtü ck, Vorſt. (am Stadtpark,) 
Anſchl. Straßenbahn — Wohnhaus mit 6 
Zim. i. Erdgeſch. u. 4 Zim. im 1. Stock, 


directe Dampfer Linie zwiſchen Preußen und 


Nord⸗Amerika. 
1378) Nähere Auskunft ertheilt: 
J. S. Caro, Thorn; Oscar Böttger, 
Marienwerder; Leop- Isaesohn, 
Gollub; Gen. Agt. Heinr. Kamke, 


— — 


Dre 


ſowie Garten, Stallg. u. Wagenremiſe — Flatow. 
alles neu renovirt iſt im Ganzen zu ver⸗ 1 
miethen ev. auch zu verkaufen. Näheres 2 a h ns C h m e r 1 e n 


Gerberſtr. 267b. A. Burczykowski. 
5 Wegzugshalber iſt ein 


gr. Geſchäftsgrundſt. 


am altſt. Markt, nachweisl. rentabel, 
preisw. zu verk. bei 15,000 Mk. Anz 
C. Pietrykowski, Neuſt. Markt 255, II. 


Fortzugshalber 
ift ein gutberzinsb. Grundſtück 
Neu Culmer - Vorſtadt Nr. 83, ent - 
haltend 6 kleine Wohnungen, Garten, an 
grenzende Bauparzelle (appartes Grundſtück), 
unter ſehr günſtigen Bedingungen 
ofort zu verkaufen. Nähere Auskunft 
ertheilt Maurer Fr. Mattern daſelbſt. 


Das Grundſtück 
Alte Jakobs⸗Vorſtadt Nr. 28 iſt zu ver⸗ 
kaufen. Näheres in der Exped. d. Ztg. 
in älteres Colonialwaaren ⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft en gros u. 
en detail, nebſt Eſſigſprit Fabrik und 
großer Auffahrt ꝛc. mit feſter Kundſchaft, 
bin ich Willens anderer Unternehmungen 
halber von ſogleich zu verkaufen. Zur 
Uebernahme find ca. 20,000 Mark erforder⸗ 
lich. — Offerten unter B. 100 befördert 
die Expedition dieſer Zeitung. Br e eee eee 
Braune ant für Spezlalbranch. Privatſtunden, TUE 
jeder Art, Correſp., kaufm. Rechnen 1. Leitung d. Ferienarb. v. Schülern 
und Comtoirwiſſ. Der Curſus beginnt |u. Schülerinnen übernimmt 
am 1. Juli er. Gründlichſte Ausbildung. M. Brohm, Katharinenſtr. 207,1 Tr. 
H. Baranowski, Culmerſtr. 320, part. Gefl. Meldungen 11—1 Uhr. 


werden ſofort und dauernd beſeitigt durch 
Selbſtplombiren hohler Zähne mit 
Walthers flüſſigem Zahnkitt. In 
Fl. a 35 Pf. bei Anton Koczwara. 


Augenheilanſtalt 


von 
Dr. Oscar Pinkus, 
Posen, Bismarckſtr. No. 5. 


EEE 

Salz-Speck, geräuchert. Bauch- 

ſpeck, geräuchert. Rücken ſpeck, 
Schinken- u. Salamiwurſt 


en gros und en detail zu angemeſſenen 
Preiſen zu haben bei 5 
Walendowski, 

Podgorz, gegenüber der Kloſterkieche. 


Die erſte Sendung 


wirklich hochfeiner. delicater 


Matjes heringe 
empfing und empfiehlt 
A. Mazurkiewiez. 


. — — 
ine Violine und neue Noten verkauft 
billigſt Louis Kalischer. 


wirklich das Vorzügl gegen alle Insecten 
iſt, indem es — wie kein zweites Mittel — mit frappirender Kraft und Schnellig⸗ 
keit „jederlei“ Ungeziefer bis auf die letzte Spur vernichtet. 
Beſte Anwendung durch Verſtäuben mit aufgeſtecktem 
acherlin⸗Sparer. 

Man darf Zacherlin ja nicht mit dem 8 Inſectenpulver ver- 
wechſeln, denn Zacherlin iſt eine ganz eigene Specſalität, welche nirgends und 
niemals anders exiſtirt als in 3 2 
versiegelten Flaschen mit dem Namen J. Zacherl. 
Wer alſo Zacherlin verlangt und dann irgend ein Pulver 
in Papier⸗Düten oder Schachteln dafür annimmt, iſt 

damit ſicherlich jedesmal betrogen. 
Aecht zu haben: 
in Thoru bei Hrn. Adolf Majer, in Juowrazlaw bei hhrn. F. Kurowski, 
inctulmſee bei Hrn. II. v. Walski, in Argenau bei Hrn. Rud. Witkowski. 


Sehr ſchöͤne, großfrüchtige 
Erdbeeren 


Botaniſchen Garten. 


zu haben im 


Schützenhaus Thorn 


Billets à 50 Pfg. find vorher zu haben in den Cigarrenhaidlungen der Herren 
Henezynski und Fenske. ig. 
Pferdebahnwagen ſtehen bis zum Schluß der Concerte zu gefälliger Benußung bereit. 


Falter Lambeck’s Buchhandlung Tieder kranz. 


Faschaus zur Neuffapt. 


Verzapfe nur Königsberger helles 
Bier! 


Unterricht 


wie in allen übri 


ertheilt L. v. 


1 ein 


tungsblatt.“ 
Für die Nebaktion verantwortlich: Guftav Ka ſcha de in Thorn. Druck und Verlag der Duchdruckeref der Thorner Oſtdeulſchen Zeitung“ (M. Schirmer in Thorn.) 


Donnerſtag, den 25. d. Mts., Nachſtehend veröffentlichen wir in Gemäßheit der Beſtimmung des § 2 der Polizei⸗ - 
Abends en a len fanft nach AM Verordnung vom 14. Mai cr. für den Betrieb der Straßenbahn in der Stadt Thorn den (A. Gelhorn). 
dene e Sommerfahrplan der Thorner Straßenbahn Sonntag, den 28. Juni 1891: 
der Abminiſtator giltig vom 28. Juni = bis auf Weiteres. 8 rosses 0 8 re © ce 
5 Abfahrt von der Bromberger Vorſtadt Abfahrt vom Stadtbahnhof: G 1 t Le 10 rt 
15 Albert Köhn, 8 (Ziegelei bezw. Mellinſtraße): 1 d ( t 8 A ft 
. 8 3 6 Uhr 56 Minuten 7 Uhr 26 Minuten b \ 
Die Hinterbliebenen. q un E e uftre E 
e e 1 % 17 Ingariſchen ginn 8 drin Ama hope 
den 28. d. Mts., Nachm. 5 Uhr vom 7 32 ; 8 2 { 7 „D 2 C ) l 
* 7 2 * * 8 " „ * 8 1 
ſtädt. Krankenhauſe aus ſtatt. 2 1 8 „ 14 1 unter Leitung der Violin⸗Virtuoſin Fräulein Hegedis Janka, 
N 5 2 „ 56 " 8 „ 26 " und der Kapelle des Infanterie-Regiments von Borcke (Nr. 21) unter Leitung des 
8 8 „38 Königl. Muſikdirigenten Herrn Müller. 


7 Uhr. 
An der Kaſſe 80 Pf 


ö 
4 


Sonntag, d. 28. Juni 1891: 


Anstino nachootssin 


mit Sonderzug Nachm. 2 Uhr 30 Min. 
vom Stadtbahnhof. P 


Canducht of 


Bereit. 


Am Sonntag, d. 5. Juli 1891; 


Dampfschiff-Fahrt 


weichſelaufwarts und zurück nach Gurske, 
Daſelbſt im Gartenlokal 


Concert, Geſang, Tanz, 
Breisſtegelſchieben 

und viele andere Beluſtigungen. (Gewinne N 
ein Hammel, Enten, Hühner ꝛc.) Abends 


brillante Beleuchtung des Gartens und des 
Dampfers. h 


Großes Kunſtfeuerwerk. 


Nur Vereins Kameraden und einge⸗ 
ladene Gäſte — Letztere gegen Vor⸗ 
zeigung der Einladungskarten — er- 
halten Zutritt. 4 
Abfahrt pünktlich um 1½ Uhr Nachm 
mit dem Dampfer „Prinz Wilhelm“. Rück⸗ 
fahrt gegen 11 Uhr Abends. Preis für 
die Fahrt pro Perſon 30 Pig Kinder 
unter 12 Jahren frei. Einladungen können 
von ſogleich beim Vorſtande angemeldet 
werden; Einladungs⸗ und Fahr Karten Ind 
täglich vom Montag, den 29. d. Mts., ab 
Vorm. von 10-12 Uhr im Reſtaurant 
Dylewski (im Lämmchen), Gerechteſtraße, in 
Empfang zu nehmen. 
Der Vorſtand. 


BU TE TESTTEHERETTEETE c 
Pius-Verein 
Sonntag, den 28. Inn eb. f 
Sommerfeſt 
im Viktoria⸗Garten, 
wozu die Katholiken Thorns und der Um 
gegend eingeladen werden. 


Anfang 4 Uhr Nachmittags. 
Der Vorſtand. | 


Ziegeleipark. 


Sonntag, den 28. Juni 1891: 


Großes Militär⸗Contert 


ausgeführt vom Trompeter-⸗Corps Ulanen⸗ 
Regiments von Schmidt. 
Aufang 4½ Uhr. Entree 25 Pf. 


Windolf. 
Sanitäls- pers] Kolonne 


ABB Es 
Sonntag, 27. d. Mis., Nachm. 4 Uhr 


Valerländ. Frauen⸗Verein. 
Das Zommerfeſt 
den 1. Juli, Rabe 8 4 Uhr im 


Ziegelei⸗Park 
ſtatt. 


Das Concert 
wird ausgeführt von der Kapelle des Inf. 
Regts. v. Borcke Nr. 21 unter Leitung des 

Königl. Muſikdirigenten Herrn Müller. 
Für Kaffee und reichhaltiges Büffet 
wird beſtens gefstgt ſein. 

Die uns freundlichſt zugedachten Gaben 
bitten wir am 1. Jui zu Frau H. Adolph, 
Frau 1. Dauben. Erxlenz v. Lettow- Vorbeck, 
Frau C. Kittler wer = bis Ziegelei 

eftavcant zu ſenden. 
200 Pf. Kinder frei · 
recht zahlreichen Beſuch bittet 
der Vorſtand. 
Hedwig, Adolph, Bertha Bärwald, Lina Dauben, 
Cizea. Kittler, Marie von Lettow - Vorbeck, 
Wenriette Lindau, Amalie Pastor, Charl. Wards. 


* 


2 


Eintritt 
Um 


ö 
Neuſtädtiſcher Markt 237. 0 


Oscar Luedtke. 
In der poln. u. franzöſ. 
Sprache (Converſ.), ſo⸗ 
Unterrichtsgegenſtänden 
5 Miecznikowska, 
Gerſtenſtraße 78, 11 Trp. 
Hierzu eine Beilage und 
„Illuſtrirtes Unterhal- 


ud Del 


gen 
V. 


